1 * = < n 5 
ne THE Ts TTT 
an u EN 8 8 JJ a HERIBT » a  F E  E Bern 
* * 0 8 VN N — \ N 5 2 $ 
255 Dioonnerſtag, den 31. Oktober 1867. 
5 i * — | 
ch x 


u 


7 


> 


Das Abonnement 

zonntage täglich erſcheinende 

Blatt beträgt vierteljährlich 
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Poſtporto 1 Thlr. 13 Sgr. Beſtellungen von 

auswärts auf zweimonatliche Abonnements ſind 
irekt an die Expedition zu richten. 

3 Expedition der Poſener Zeitung. 
— 

Telegramme der Pofener Zeilung. 


i Wien; 30. Oktober, Nachm. Das Herrenhaus nahm in 
5 einer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die Regierung» 


1 
W. 
* 


m Vollzugsgewalt mit einigen unweſentlichen Abänderungen und verträge fortgeſetzt. Nachdem zuvor die Vorfrage, ob zu ihrer Gül⸗ 
Afapartitein in der Faſſung des Unterhauſes an. Bei Befürvor⸗ tigkeit eine Maſorität von zwei Drittel Stimmen erforderlich ſei, 
* dung der Annahme erklärte der Miniſter v. Taafe, die Regierung mit 53 gegen 37 Stimmen verneinend entſchieden war, ſchritt die 
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chte dieſen aus der Initiative des Abgeordnetenhauſes hervor⸗ 
Jangenen und von der Kommiſſion des Herrenhauſes nicht prin⸗ 
A tiell abgeänderten Gejegentwurf als eine Crgänzung der In 
Htutionen des Verfaſſungsſtaates. Die Regierung habe offen und 
di die konſtitutionelle Bahn betreten und halte es für ihre 

licht, auf derſelben eben jo ehrlich fortzuſchreiten. 5 
Wien, 30. Oktober, Morgens. Die heutigen Morgenblätter 
Aſprechen faſt ſämmtlich die bei dem vorgeſtrigen Banket im Pa⸗ 
er Stadthauſe ausgebrachten Trinkſprüche der beiden Kaiſer, und 
N echen die Anficht aus, daß die Begegnung der beiden Monarchen 
uch größere politiſche Bedeutung erlangen könne; auch acceptiven 
Me das von dem Kaiſer gleichſam proklamirte gute Einvernehmen 
In Oeſtreich und Frankreich und zwar in dem Sinne, wie es 

er kaiſerliche Toaſt hinſtellt. ; 
Die + 7 e hört, daß Baron Beuſt am Freitag 
lach Lo Der Kaiser von Oeſtreich wird Montag 

en zu ten. 5 
it die Mifion Ali Paſchrs auf Kan- 
geſcheitert. f 1 
] 8. Der $ 
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Nonig und 
N e Tage N eiben. 
us Nürnberg, Ehe: 


getroffen a ch, 
ſtadt, Son 


onen find bereits eingetroff 


„Kempten, Immen 


amme und Adreſſen an 
gelaufen von den Gemeinde 


thofen, Landshut, Freiſing. 
das Abgeordnetenhaus ſind ferner 
behörden von Donauwörth, Forch⸗ 


ö ü \ Mei ird ſicherli i Aus i i deen 
eim, ünchberg, Neuſtadt, Würzburg, Memmingen, Neu⸗ Meinung wird ſicherlich darin den Ausdruck ihrer eigenen J 
N da Kolbingen, Yiebnig, Rothenburg, Schuarzenbach, Freifing, und ihrer am Meiſten berechtigten Hoffnungen wiederfinden. a 
Acchaffenburg Selb, Kaiſerslautern, Pirmaſenz, Kirchheim⸗Bolan⸗] Paris, 29. Oktober Abends. Hier eingetroffenen ad): 
den, St. Ingbert, Dürkheim, Kuſel; ſodann eine große Zahl Adreſ⸗ richten zufolge iſt die Ausſchiffung der franzöftihen Truppen im 


ſen 


en von Handels-, Gewerbe und Fabrikräthen, ſowie von land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen. Ebenſo ſind an die Reichsrathskammer 
8 80 Adreſſen eingegangen, welche gleichfalls um die Annahme 
es Zollvertrages erſuchen. 

8 München, 30. Okt., Nachmittags 12 Uhr 40 Min. Der 
dlusſchuß der Abgeordnetenkammer hat einſtimmig beſchloſſen, auf 
keinem früheren Beſchluß bezüglich der Zollverträge zu beharren und 
zen Wunſch auszuſprechen, die Staatsregierung möge dahin wirken, 
durch das dem Norddeutſchen Bundespräſidium in gewiſſen 
i Ban zuftehende Veto das wirthſchaftliche Intereſſe Bayerns nicht 
Amachtheiligt werde. 


1 ü „30. Oktober Nachmitt. In der heutigen Sitzung | Ricard (in Paris garniſonirend) hätte Ordre erhalten, ſich bereit zu 
| des Bbgeochnehenhaufes wurde der Antrag des Ausſchuſſes, 55 der | halten, auf den 4 2 Ruf abzumarſchiren; man kenne die Beſtim⸗ 
1 dingimgelsjen Annahme der Zollverträge zu verharren, ohne De⸗]J mung derſelben nicht, aber es gehe das Gerücht von der Bildung 

Sitte mit allen gegen 12 Stimmen und ebenſo ein vom Ausſchuſſe] eines N bei Chambery. Die Nachricht, die in Paris garniſo⸗ 


iviſion Douai habe Befehl erhalten, nach Toulon auszu⸗ 


nirende 
rücken, ſei unrichtig. — Marquis Pepoli be 
von hier nach Berlin. j 
„Etendard“ jagt in einem Entrefilet: Den herzlichen Trink⸗ 
ſpruch des Kaiſers Napoleon hat der Kaiſer von Oeſtreich mit Wor⸗ 
ten erwidert, welche den lebhafteſten Widerhall gefunden, zumal 


uſatz angenommen, welcher, wie folgt, lau⸗ 
* kammer wolle die zuverſichtliche Erwartung 
Maſprechen, die Staatsregierung werde dahin wirken, daß die Prä⸗ 
In Malmacht Preußen das ihr in dem Zollvereinsvertrage vom 8. Julie. 
inzeräumte Einſpruchsrecht nicht in einer den wirthſchaftlichen In ⸗ 
ere en Bayerns nachtheiligen Weiſe ausüben werde.“ 


5 1 falle beantragter 3 


a Die Abgeordneten giebt ſich heute Abend 
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. batte gab Fürſt Hohenlohe folgende Erklä- | der Kaiſer von Oeſtreich den Werth des freundlichen Empfar 

F tung ab: 8 ae er —— des vom ſeiteus des Kaiſers als doppelt groß anerkannt hat, weil derſelbe 
hesch vorgeſchlagenen Wunſches um ſo weniger Etwas zu erin⸗ durch die Sympathien und den innern Drang der Volker unter⸗ 
bern, als Seitens Preußens erklärt worden iſt, es wolle von feinem | ftügt werde. 


Paris, 30. Oktober, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
enthält folgende Note: Sept, wo die franzöſiſche Fahne in Civita⸗ 
Vecchia weht und franzöſiſche Truppen den revolutionären Banden 
gegenüberſtehen, welche in den Kirchenſtaat eingedrungen find, 
dürfte es beinahe überflüſſig ſein, noch beſonders zu bemerken, daß 
jeder Verkehr mit jenen Banden oder deren Anführern, jede Er⸗ 
muthigung, jeder Beiſtand, welcher denſelben auf dem Wege von 
Subſkriptionen oder in anderer Weiſe geleiſtet würde, als eine 
Pe anzuſehen ift, weiche nicht minder den Beſtimmungen 


egen eine von ſeinen Verbündeten ge⸗ 
emeinſchaftlichen Geſetzgebung oder Ver⸗ 
alls nur dann Gebrauch machen, wenn 
ch Preußens wohlerwogener Ueberzeu⸗ 
Einnahmen des Zollvereins gefährdet 


wüde zum Widerſpruche g 
blünſchte Abänderung der \ 
} daltungsvorſchriften jeden 
duch ſolche Abänderung na 
dung das Gedeihen oder die 
en würden. N N 
tin Morgen um 11 Uhr findet Sitzur 
ö 15 um 12 Uhr ſodann Sitzung der 
0 bon lich tagt der Ausſchuß der Kamm 


ig der Kammer der Reichs⸗ 
Abgeordneten ſtatt. Augen⸗ 
er der Reichsräthe. — An 


4, Mpet ird übrigens die Annahme des Zollvereinsver⸗ des Strafgeſeßbuches zuwiderläuft, als gegen die Gefühle der Lohn⸗ 
hages . Ka der 0 jetzt für wahrſcheinlich lität und der dem Lande ſchuldigen Hingebung verſtößt. ie 
f gehalten. Regierung rechnet in dieſer Beziehung auf den Patriotismus aller 


dieſelben auch verfechten, und 


. Letzterer behauptete, Das amtliche Blatt bringt außerdem eine Berichtigung ſeiner 


en und Probſt ſprachen gegen den 


| 
| 
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| die Zahl 18,000 der ordinären Beſatzungsſtärke im Kö 
Polen viel näher liegt, als die von dem polniſchen Blatte auf 


Stuttgart, 30. Okt., Mittags. In der heutigen Sitzung Organe der Preſſe, welche Meinung dieſelben n, un 
in erh unt Staatzrath Mittnacht: In 5 — boft, pas fie nit genötigt ſein werde, die Strenge der Geſetze in 
giavertrage mi lege keine Abänderung der württember. Anwendung zu bringen. . 
giſchen . 80910 5 8 auf keln ige Der „Moniteur“ zeigt an, daß gegen den „Kurrier e f 
echt, er übertrage blos die Ausübung der Befugniſſe auf den König | wegen eines von demſelben geſtern Abend unter der Ueberſchrift: 
dun Preußen, nicht aber deren Substanz Der Vertrag lege blies | „Die Intervention“ veröffenflichten Artttels ein gerichliches Ver⸗ 
uf, was die nationale Pflicht verlange. Die Abgeordneten Oeſter⸗ I ahren eröffnet ſei. 


Mittheilung über den vorgeſtrigen Toaſt des Kaiſers von Oeſtreich. 
Derſelbe habe nicht gejagt „weil* (puisque), ſondern „wenn (lorsque) 
ſich Freundſchaft und gutes Vernehmen der Souveräne auf die 
Sympathien und den innern Trieb der Völker ſtützt.“ 

Paris, 30. Oktober, Abends. Der Kaiſer von Oeſtreich 
giebt heute Abend ein großes Diner im Elyſäiſchen Palais. Unter 
den Eingeladenen befinden ſich ſämmtliche Miniſter. Die Abreiſe 
des Kaiſers von Oeſtreich erfolgt am nächſten Dienſtag. 

Die Abendzeitungen vero fentlichen einen Brief des Oberſten 
der Legion von Antibes Argy, worin letzterer auf das Entſchiedenſte 
die Nachricht dementirt, er habe Befehl zur Erſchießung Garibaldie 
ſcher Gefangenen gegeben. 

Nach dem „Etendard, hat eine große Zahl von Biſchöfen dem 
Kaiſer ihre Dankbarkeit wegen des dem heiligen Stuhle bewilligten 
Schutzes ausgeſprochen. 8 

„Patrie“ ſchreibt: General Lamarmora hat den Auftrag, dem 
hieſigen Rabinet die Motive auseinanderzuſetzen, aus welchen her⸗ 
aus Italien das Verlangen ſtellt, ſeine Armee gemeinſchaftlich mit 
m er Expeditionskorps in den Kirchenſtaaten operiren 
zu laſſen. 

Paris, 30. Oktober, Abends. Der „Abendmoniteur“ ſchreibt: 
Die franzöſiſche Flotte iſt am 28. Okt. Abends vor Civita⸗Vecchin 
angekommen. Um dieſe Zeit herrſchte in Rom Ruhe Vorſi 
maßregeln waren genommen, um einen etwaigen Angriff zurückzu⸗ 
weiſen. Garibaldi befand ſich noch einige Miglien von Rom. Auch 
in Florenz herrſchte fortwährend Ruhe. Die unbedeutenden Volks⸗ 
anſammlungen, welche in Turin und Neapel ftattgefunden, hatten * 
ſich von ſelbſt aufgelöſt, ohne Unordnungen herbeigeführt zu haben. 

Toulon, 29. Okt., Nachmittags 5 Uhr 30 Minuten. Der 
„Jutrépide“ iſt mit der Brigade Dupleſſis nach Civita⸗Vecchia ab⸗ 
gegangen. Das 6. Chaſſeurs⸗Regiment trifft heute ein; zu morgen 
werden weitere zahlreiche Truppenzüge erwartet. 

Toulon, 30. Oktober. Auß der Eiſenbahn treffen noch fort⸗ 
während Truppen und Kriegsmaterial ein. 2 

Florenz, 29. Oktober, Abends. Nachrichten über die wei⸗ 
teren Bewegungen der Inſurgenten fehlen vollſtändig. ) Be: 
Miniſterialerlaß von heute iſt (wie bereits auf direktem Wege ge 
meldet wurde) die erſte Klaſſe des Jahrganges von 1841 einberufen. 2 
worden. , 
Livorno, 29. Oktober, Abends. Die Eijenbahn zwiſchen 
Orbetello und Civitavecchia iſt unterbrochen. ea; 


h Floren & 31. Oktober. Die amtliche Zeitung meldet: 
der Beſetzung Civita⸗Vecchias durch die Franzofen hat die italienische 
Regierung in Uebereinſtimmung mit den früher befreundeten Regie⸗ 
rungen im Hinblick auf dieſe Eventualität gegebenen Erklärungen den 
Einmarſch der italieniſchen Truppen zur Beſetzung einiger Punkte des 
Kirchenſtaats befohlen. 


* 


— — 
Ruſſiſche Kriegsrüſtungen. 

Wenngleich wir die geſtern dem hieſigen„Dziennik“ entlehnten 
Kriegsnachrichten, welche auch nach Berlin telegraphirt worden und 
nicht ohne Senſation geblieben ſind, mit Mißtrauen aufnahmen, 
das ſich uns heute in noch höherem Grade aufdringt, ſo iſt doch 
nicht zu leugnen, daß innerhalb des ruſſiſchen Reiches bedeutende 
Dinge vorgehen und die Gunſt der Lage, welche ſich aus der roͤmi⸗ 
ſchen Berwidelnng etwa bieten dürfte, nicht ungenützt gelaſſen wer⸗ 
den wird für die Durchſetzung der ruſſiſchen Abſichten gegen die 
Türkei. Als feſtſtehend kann, was auch immerhin an den Einzeln⸗ 

25 75 der Berichte noch falſch ſein mag, angenommen werden, daß 
Rußland ſich auf eine große Aktion vorbereitet. Schon vor acht 
Tagen erhielten wir die Mittheilung, daß General Todleben, der 
Chef der Ingenieure, ſich in Polen aufhielt, um die neu ausgeführ⸗ 
ten Feſtungsbauten in Augenſchein zu nehmen. Er iſt vom General 
Danenſtern, Miniſter der Land und Waſſerkommunikation, und 
mehreren anderen Generalen begleitet. In VBerumoung mit dieſer 
Inſpektion iſt der Umſtand zu bringen, daß alle Feſtungen des War⸗ 
ſchauer Militärbezirks mit gezogenen Hinterladern armirt worden 
ſind und trotz der ſehr hohen Gekreidepreiſe die Magazine mit Pro⸗ 
viantvorräthen gefüllt werden. Ebenſo wird 25 daß Muni⸗ 
tion, Waffen, beſonders Hinterladerkanonen und Militär⸗Effekten 
in großen Maſſen nach Beſſarabien befördert werden, wo jüngſt 
der Großfürſt Alexander Alexandrowitſch Truppenſchau gehalten hat. 

Der Warſchauer Korreſpondent des „Dziennik pozn.“ beharrt 
auch heute bei ſeiner Angabe über den Betrieb großartiger Rü⸗ * 
ſtungen, ſcheint aber mit den Zahlen etwas leichtfertig umzugeer 
hen; denn während er geſtern die in dem verſchanzten Lager bei 2 
Warſchau unterzubringende Truppenmacht auf 60,000 Mann an⸗ 

ab, erhöht er fie heute ſchon auf 100,000 Mann. Wir halten es 
für eine Unmöglichkeit, im Königreich Polen bei der eingetretenen 
Theuerung eine ſolche Truppenmacht zu konzentriren, abgeſehen da⸗ 
von, daß wir nicht wüßten, wie Rußland für dieſen Landestheil ſo 
viele Truppen disponibel hätte, wenn es leichzeitig die galiziſche 
und Be türkiſche Grenze jo ſtark beſetzen ſoll, wie der Korreſpodent 
angiebt. 
EIER 
ſchau), 
ſchafts 
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öglic, daß unſer eigner Warſchauer Korreſeondent (. War⸗ 

der gewöhnlich aus militäriſchen Quellen ſchöpft, die Mann⸗ 
zahl etwas zu niedrig greift, ſo irrt er darin ſicher nicht, daß = 

98 e 

Put. 8 „000 f “u 

angegebene. Viel mehr Truppen hatte Rußland ſelbſt während des 4 

polniſchen Aufſtandes von 1863 nicht im Königreich. Und es 
würde, wenngleich die polniſchen Blätter von „neuen Hoffnungen“ 
ſprechen und auf die Möglichkeit einer Inſurrektion bei dem Ein⸗ 


4 
> 5 S 
\ 8 
— ůw — 


treten eines Weltbrandes immerhin Bedacht zu nehmen wäre, ſich 
gewiß auch jetzt mit der gleichen Truppenmacht begnügen müſſen. 
Die Errichtung eines Lagers bei Kaliſch bleibt ohnehin zu bezwei⸗ 
feln, da die Maßregel nur gegen Preußen 8 fein könnte; da⸗ 
gegen ſpricht Mancherlei für eine ſtarke Belegung der ga Wien 
renze, in deren Nähe auch ſchon ſeit Jahren Truppen aus Wolhi⸗ 
nien und Podolien angeſammelt waren. . 

An der türkiſchen Grenze hat Rußland Serbien als erſten 
Bundesgenoſſen, und wie ſehr die Pforte dies erkennt, bewies ſie 
damit, daß ſie 10,000 Mann an die ſerbiſche Grenze ſandte. Die 
Regierung von Serbien ſcheint den Konflikt gerade in dieſem Augen⸗ 
blick zu ſuchen, denn ſie ſandte in der Angelegenheit des Schiffs 
„Germania“ eine zweite Note an die Pforte, worin fie fordert, daß 
Midath Paſcha abgeſetzt, von demſelben an ſie eine Entſchuldigungs⸗ 
note gerichtet und den Familien der Getödteten eine Penſion ge⸗ 
währt werde. Es iſt gar kein Zweifel, daß Rußland die Forde⸗ 
rung Serbiens ſchon um deshalb unterſtützen wird, da die Pforte 
nicht nachläßt, das Petersburger Kabinet durch Aufnahme politi⸗ 
ſcher Flüchtlinge und deren Verwendung zu kriegeriſchen Dienſten 
u reizen. 

; ie offiziöſe ruſſiſche Preſſe führt ſorgfältig Buch über dieſe 
Mißgriffe der türkiſchen Regierung. Mit dem Anſchein, genau un⸗ 
terrichtet zu ſein, meldet heute der „Dziennik warszawski“ aus 
Zürich: „Der Exbrigadier Smiechowskirapportirte am 14. d Mü der 
Emigrationsregierung, daß der ehemalige Oberſt der Hänge-Gensdar⸗ 
men, Gozdawa(Czekonski)ſingemberg ein geheimes Werbebureau eröff— 
nete, um in Galizen Freiwillige anzuwerben für die türkiſchen Ko— 
ſaken⸗Schwadronen, wodurch er Verwirrung erzeuge in der natio⸗ 
nalen Dekaden⸗Organiſation. Die Emigrationsregꝛerung hat dem⸗ 
nach Anſtalt getroffen, dieſe Werbungen zu unkerdrücken. Der 
Ober⸗Polizeimeiſter Langiewiez hat ſich von Genf nach Konſtan— 
tinopel begeben, von wo er nach mehrtägigem Aufenthalt nach Zü⸗ 
rich zurückeehrte um im „Bund“ und in der „Neuen Züricher 3“ 
zu publiziren, daß ihm vom Sultan nicht nur die Organiſation der 
kürkiſchen Polizei übertragen, ſondern auch die Ermächtigung ertheilt 
ſei, zwei polniſche Legionen in der Türkei zu formiren; die eine 
wahrſcheinlich zur Verwendung gegen die Bulgaren, die andere ger 
25 gen die Griechen.“ 
Ka Die fortdauernde Verbindung der Hohen Pforte mit der pol: 
niſchen Emigration wird nicht wenig dazu beitragen, den Einfall 
Hi der Ruſſen in das türkiſche Gebiet zu beſchleunigen. 
1 Sollte Louis Napoleon in Italien ernſthaft beſchäftigt werden, 
ſo wäre auch keine Zeit günſtiger gewählt, die orientaliſche Frage zur 
Löſung zu bringen. Rußland würde ohne eigne Anſtrengungen, 
Br; mit den Serben und Bulgaren einer und den Griechen anderer 
15 Seits im Bunde die Türkei zu Paaren treiben, und dabei noch 
Mittel genug übrig behalten, revolutionäre Regungen in Polen 
oder Litthauen zu unterdrücken. 


— 


8 Dent ſchland. 

% N * Be a, 110 82 Di mac en Fra⸗ 

Dos welche der Bundesrath. u erledigen hatte, 

a . Austrage ne Wie te Bundesbudget pro 
1867 bezüglichen Anordnungen find feſtgeſtellt worden. Es han⸗ 
delte ſich hauptſächlich um die Bahlungspfliht einiger Bundesſtaaten, 

Isa deren Kontingente nicht der preußiſchen Armee einverleibt worden 

und von denen Mecklenburg erſt mit dem 1. Oktober beitrachspflich⸗ 

tig zu ſein wähnte. Die Mehrheit des Bundesrathes theilte indeſ⸗ 
ſen dieſe Auslegung der bezüglichen Verfaſſungsbeſtimmung nicht 

und jo wurde denn die Beitragspflicht Mecklenburgs auch vom 1. 

Juli d. J. ab datirt. Braunſchweig erhob keinen Widerſpruch, eben⸗ 

f ſowenig Sachſen, welches überdies durch beſondere Verhältniſſe eine 

. erhöhte Beitragspflicht zu leiſten hatte. Auch die Angelegenheit we- 

. en des Fahneneides fand eine ſchnelle Erledigung. Es iſt der preu⸗ 

iche Fahneneid unter Hinzufügung eines den betreffenden Landes⸗ 

herrn angehenden Satzes acceptirt worden. Die außerpreußiſchen 
Mitglieder des Bundesrathes haben im Laufe des Tages faſt ſämmt⸗ 

lich Berlin verlaſſen; diejenigen, welche nicht den ſtändigen Aus⸗ 

. ſchüſſen angehören, dürften wohl kaum vor dem Weihnachtsfeſte 
u hierher zurückkehren. — Die Poſtkonferenz hatte heute keine 
Sitzung, morgen wird ſie ſich mit einem Transaktions⸗Vorſchlag 

5 in der Tranſitportofrage beſchäftigen. — Die Angelegenheit des 

5 Poſtvertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und England ift 

5557 4 weit vorgeſchritten, daß der Abſchluß in circa drei Wochen erfol— 

gen kann. ; 

N) Der heutige Tag der Urwahlen — wie man allgemein glaubt 

und hofft, der letzte nach dieſem abjoluten Klaſſen⸗Wahlſyſtem — 

trug hier in Berlin doch in Etwas das Gepräge eines Ruhetages, 
inſofern in den Fabriken gefeiert wurde, die Bureaus der Behörden 
während der Stunden von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags 
und auch die Schulen geſchloſſen waren. Die Betheiligung zeugte 
von allgemeiner, wenn auch leicht erklärlicher Ermattung; es iſt 
freilich viel verlangt, in 16 Monaten zum vierten Male an die 

i Wahlurne gerufen zu werden, indeſſen konnte man doch mehr er: 

5 warten als ſich darbot. Im Allgemeinen mögen ſich kaum 30 % 
der Wähler in Berlin betheiligt 5 In vielen Bezirken machte 
ſich eine auffallende Zurückhaltung der konſervativen Wähler be⸗ 
merklich. Daß hier in Berlin die vorgeſchrittenſten Kandidaten 
der liberalen Partei durchgeſetzt werden, darf man ſchon als ſelbſt⸗ 
verſtändlich anſehen. Heute Abend finden bereits die erſten Vor⸗ 
N verſammlungen in allen Wahlbezirken ſtatt. 
7 — Se. Majeſtät der König haben Sich heute Mittag zur 
Jagd nach Blankenburg begeben. 
— Geſtern Nachmittag um 2 Uhr hatte die feierliche Einweihung des ne⸗ 
ben dem Schloßgarten in Charlottenburg auf dem von Sr. Maj. dem Könige 

ö geſchenkten Grund und Boden aus milden Beiträgen erbauten Wilbelme ſtif · 

tes ſtatt. Das Gebäude nach dem Plane des Architekten Neumann im Roh- 

bauſtil der mittelalterlichen Profanbauten aufgeführt, zur Aufnahme von 36 

älteren alleinſtehenden Damen der höheren Stände beſtimmt und bereits von 

zwanzig Damen bewohnt, war auf das Geſchmackvollſte mit Flaggen und Ber | 


Nationalität der . 1522 ihre Befugniß zur Bührung der Bun⸗ 
67. 


geſtern | „ 


FR 


2 > g 5 
fanden ſich zwei andere Leichname, der eine von ihnen mit einem =. 2= 
und einer Dolchſcheide zu Füßen. Aus den Blutſpuren, die an vielen det 4 
zurückgelaſſen waren, ergiebt ſich, daß nicht wenige Aufſtändiſche verwun 
worden ſind. Mehr als 100 Individuen wurden verhaftet, die ſich, um! 2 
Leben an retten, ergaben und zum Theil ſogar, um Gnade zu erhalten s 
Pio IX!* tiefen. Es wurden auch einige als Zuaven verkleidete Indinidn : 
verhaftet, Die Verhafteten find zum größeren Theil Fremde, und die aus un 
ſerer Bevölkerung gehören, wie bereits bemerkt, der unterften Volksklaſſe an 
und haben eingeſtanden, daß ſie durch Geld zum Aufſtande verführt wor 
find. Die ganze Bewegung dauerte nur eine kurze Zeit. Die Truppen a d 
Waffengattungen thaten ausgezeichnet ihre Pflicht und die Stadt entrüſtet un? 
erſchreckt von der Wagniß der Aufſtändiſchen, nahm nicht allein keinen 
daran, ſondern zeigte und zeigt noch durch ihre Haltung die tiefſte Verachtung 
und lebhafteſte Mißbilligung eines ſo ſchnoͤden Attentats.“ ab 
Der „Korr. Havas“ wird von hier geſchrieben: Am 22. Abends 7 Uhr g 


desflagge. Vom 25. Oktober : 

— Die Pariſer „Liberte“ enthält nach einer telegraphiſchen 
Meldung die Mittheilung, der preußiſche Botſchafter in Paris, Graf 
v. d. Goltz, habe dem Marquis de Mouſtier erklärt, Preußen 
werde in der italieniſchen Angelegenheit nicht interveniren. Die. 
„Neue Pr. 3“ bemerkt hierzu: „Wir ſind zwar nicht von der Spra⸗ 
che unterrichtet, welche Graf Goltz zu führen beauftragt worden; 
glauben aber doch mit voller Sicherheit annehmen zu dürfen, daß 
die Königliche Regierung in dem gegenwärtigen Stadium keine 
Veranlaſſung gehabt habe, durch eine Erklärung von jo weit grei⸗ 
fender Beſtimmtheit ihre Politik im Voraus zu binden. Daß die 
Haltung Englands dieſelbe ſein werde, iſt uns wahrſcheinlich.“ 

„ Der Inhalt einer Poſtſendung explodirte auf dem hie⸗ 
ſigen Potsdamer Bahnhofe, als die Umladung der Poſtgüter geſtern 
Abend vom Fourgon nach dem Bahnhofs⸗Perron erfolgte. Ein 
Poſtpacketträger wurde ſofort zerſchmettert, ein Poſtbegleiter, dem 
zur Stelle ein Bein abgenommen werden mußte, iſt in der Nacht 

noch geſtorben; der Poſtilon und ſeine Pferde wurden beſchädigt. 
Der Perron⸗Wagen der Poſt ward zertrümmert. Das Erlöjchen 
der Gasflammen, das Durchgehen von Pferden auf dem lebhaften 
Bahnhofe ꝛc. brachte große Verwirrung hervor. Die Poſtbehoͤrde 
war mit der Herſtellung der Ordnung im Betriebe und der ſofor⸗ 
tigen Ermittelung des Abſenders in der Nacht beſchäftigt. (St. Anz.) 

— Im Gemeinderathe der Stadt Luzemburg hat ein Mitglied, Herr 
Funck, neulich geſagt: „Wir ſind weder Deutſche, noch Franzoſen, wir ſind 
ein neutrales Land.“ Ferner hat ein Herr Namür gefagt, das Patois, das 
in Luxemburg geſprochen werde, beweiſe „keineswegs einen deutſchen Urſprung“. 
Darauf antwortet nun das „Luxemburger Wort“ in einem langeren Artikel: 
Was wir ſprechen, das ſind wir. Wir ſprechen Deutſch, alſo ſind wir Deutſche. 
Wie Run in ganz Europa, fo finden ſich auch bei uns Spuren celtifcher 
Kultur. ie Celten und Römer ſind aber bei der Völkerwanderung durch die 
Deutſchen verjagt worden, Daß ſeither bei uns ganz deutſche Kultur geherrſcht, 
daß es in unſerm Lande ſeither nur Deutſche gab und noch giebt, beweiſen 
unſere Sprache, unſere Geſchichte, unſere Sitten und Bräuche. Seit 1400 
Jahren war unſer deutſcher Stamm, mit vielen Unterbrechungen, im Ganzen 
34, ſage vierunddreißig, Jahre unter franzöſiſcher Herrſchaft, und wir hoffen 
zu Gott, daß ſolches nimmermehr geſchehe! L 

Wahl: Angelegenheiten. 

Berlin, 30. Oktober. Der Ausfall der Wahl, ſoweit bislang zu über 
fehen: Erſter Wahlkreis 1. Klaſſe 2 konſervativ ½ liberal, 2. Klaſſe / kon- 
jervativ ½ liberal, 5. Kl. liberal. Zweiter Wahlkreis 1. Kl. faſt nur konſer⸗ 
vativ, 2. Kl ½ konſervativ U liberal, 3. Kl. nur wenige konſervative. Dritter 
Wahlkreis 1. Kl. ½ konſervativ / liberal, 2. Kl. geringe Anzahl konſervative. 
3. Kl. liberal. Vierter Wahlkreis J. Kl. ½ konſervativ ½ liberal, 2 und 3. 
Klaſſe faſt nur liberal. 

Potsdam, 30. Oktober. Die Wahlen find in hieſiger Stadt überwie⸗ 
gend konſervativ ausgefallen. f 

Köln, 30. Oktober, Nachmittags. Die heutigen Wahlen, bei denen die 
Betheiligung nur ſchwach war, find im national liberalen Sinne ausgefallen. 

önigsberg in Pr., 30. Oktober, Nachmittags. Die Betheiligung an 
den Wahlen war eine ſehr geringe. Von den Wahlmännern gehören 130 der 
konſervativen, 243 der liberalen Partei an. Von 3 Wahlmännern iſt die Par⸗ 
teifarbe nicht bekannt. 

Kiel, 30. Oktober, Abends. Bei den heutigen Wahlen wurden hier 54 
liberale und 14 konſervative Wahlmänner gewählt. 

Magdeburg, 30. Oktober, Abends. Sämmtliche hier gewählte Wahl 
männer gehören mit Ausnahme von 10 konſervativen und fortſchrittlichen der 
nationalsliberalen Partei an. \ 

Staßfurt, rmünde und Stendal blieben die Lib der 
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an. Letztere Kaſerne liegt nur wenige Schritte vom Vatikan. > —— 
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en das 
Kapitol zu nehmen, um daſelbſt auf der Reiterſtatue Marc Aurel me abu : 
Trikolore aufzupflanzen; fie wurden nach einem viertelftündigen Kampfe 5 1 


dorti⸗ 


err 
da 


ters nicht anzutaſten. Der Papſt aber antwortete mit dem entſchie, 
denſten Nein, und in dieſem Augenblicke wird ein höoͤchſt wich 


eſtern Abend 
geln Par, 
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- Altona, 80. Ottober, Abendb. Die! 1 Det dem den . polo Fan 
hier außerordentlich gering. Von den liberalen Kandidaten wurde etwa die mige Plat war von 
Hälfte gewählt. 


Wiesbaden, 30. Oktober. Die Betheiligung an den Wahlen war nur 
eine 1 ſchwache. Die Mehrzahl der Wahlmänner gehört der nation al⸗libe⸗ 
ralen Partei an. 2 


tions⸗Komités in Florenz heißt die Aufſtändiſchen ſich um jeden 
1 t Preis des Palaſtes Monte Citorio bemächtigen und dort eine a 
ſtehenden Herbſtjagden erwarteten Gäſte zu empfangen, von denen | viſoriſche Regierung verkünden. Dies würde die italieniſche Inter 
der König von Preußen, die Prinzen Karl und Albrecht vention ſofort veranlaſſen. 4 
und Friedrich Karl von Preußen am Mittwoch erwartet werden. Rom, 24. Oktober. Der Verkehr außer wie in der 
Donnerſtag wird eine Jagd im Altenbracker Reviere abgehalten, | Rom ſelber ift bereits unterbrochen: die lenken find 
Freitags eine andere bei Dlanfenburg zwiſchen dem Ziegenkopfe | Freund und Feind hier und dort zerſtört, die Thore Salara, Ma 
und Hüttenrode, in der ſog. Walhalla und am Bielſteine, und | giore, S. Sebaſtiano, S. Paolo, S. Pancraziv wurden hermetisch f 
Sonnabends eine dritte, ein eingeſtelltes Jagen bei dem Forſthauſe geſchloſſen, verſchiedene Straßen und Stadttheile, wie das römil f 
am Engeröder Brunnen. 9 50 find durch ſtarke Militärkordons abgeſperrt, während a 
Frankreich Geniekorps auf den ſtrategiſch wichtigen Punkten Barrikaden ban 
— Den franzöſiſchen diplomatiſchen u im Auslande ift | Außer den durch die Exploſton der Kaſerne Serriſtori en 
durch eine Note, welche beſtimmt iſt, bei ihren reſp. Regierungen Soldaten verloren dre zäpfliche Gendarmen und dre Mat 


5 \ 1 5 ien tenti das Leben, zwanzig waren auf beiden Seiten verwun 
vorgeleſen zu werden, der Charakter der franzöſiſchen Expedition in | er, a 1 oma in es 
derselben Weiſe aus einander geſetzt worden, wie dies durch das General Zappi erließ heute einen Befehl an die Römer, worte 


F N 1 en 
Moniteur⸗Raiſonnement und den Rouher'ſchen Toaſt geſchehen iſt. it emen niche fit eu ke ade Im \ugeu wah 


Braunſchweig. Blankenburg, 27. Oktober. Morgen 
wird Se. Hoheit der Herzog hier eintreffen, um die zu den bevor⸗ 


von 
5 


. 
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F ons geſchmückt. Am Eingange wurde Se. Maſeſtät von dem Finanzmini. 
a 5 Call v. d. Heydt und der Frau Kriegsminiſter v Roon an der Spitze des 
Kuratoriums empfangen und in den Be eleitet, wo nach Bor« | 
KT lefung eines kurzen Berichtes über die daun tifts der Ober- Hof- 
Bi und Domprediger Dr. Kögel eine Anſprache an die an den en richtete. Sehe 
2 Majeſtät nahmen hierauf noch eingehend Kenntniß 1050 ban en und 
2 geruhten Sich auf das Anerkennendſte über die entwichelte hätigkeit, die folide 
Nah und geſchmackvolle dune deren zu äußern, Hi dem Bau-Infpeftor Neumann 
en kgl. Kronen-Orden Allergnädigſt zu verleihen. = x 
Sa Der heutige „Staaz, Anzeiger enthält das Geſetz, betreffend die 


Wenn aber gerüchtsweiſe verlautet, daß die kathollſchen Mächte: Haufen von übelwollendem fremden Geſindel, das ſich hier heim 
Oeſtreich, Baiern, Portugal, Spanien und Belgien (7), ſich jetzt bes 
reit erklärt hätten, ihrerſeits der Sepfember⸗Konvention beizutreten, 
um die moraliſche Verantwortlichkeit Frankreichs dem Papſte gegen⸗ 
über zu theilen, ſo iſt in unterrichteten Kreiſen noch nichts bekannt 
was als Betätigung dieſer Nachricht anzuſehen wäre. Daß ſich 
Oeſtreich jetzt ſtark mit der Frage beſchäftigt, iſt zwar nicht in Abs 


rede zu ſtellen, da der Depeſchenverkehr des Herrn v. Beuſt mit 


ſeinem Geſandten in Florenz ein ſo bedeutender iſt, daß es ſchon 
vielfach bemerkt wurde; was aber Belgien anbelangt, ſo iſt nicht 
abzuſehen, wie daſſelbe als „neutrales Gebiet“ ſich an einem euro» 
pälſchen Garantie⸗Vertrage ſollte betheiligen können. 


talien. 

Rom, 23, Oktober. Ueber den Ausbruch des Aufftandes liegt 
ein offtziöſer Bericht im heutigen „Giornale di Roma“ vor; derſelbe lautet: 
„Geſtern Abend wurde von Garibaldianern, welche ſich heimlich in die Stadt 
geſchlichen hatten und von gedungenen Verbrechern aus der unterſten Klaſſe 
der Bevölkerung Hülfe erhielten, ein Verſuch zur Störung der öffentlichen 
Ordnung gemacht, welche bis dahin beſtändig aufrecht erhalken worden war, 
um dadurch vermuthlich jenen Vorwand zu ſchaffen, den ge enwärtig Alle ken⸗ 
nen und nach dem man ſeit lange ſchon geſucht hatte. (Es Fon damit auf den 
Vorwand zum Einrücken italieniſcher Truppen hingedeutet werden. Die Red.). 


einſchlich. Die Einwohner ſollen ſich ruhig in ihre Wohnur 
zurückziehen, Thüren und Fenſter ſchließen, ſobald das Alarmzei ir 
zum ae der öffentlichen Sicherheit und zur Nachricht der eh 
en Bevölkerung mit fünf Kanonenſchüſſen gegeben wird. 5 
25 unterſagt, daß mehr als vier Perſonen zuſammenſtehen. W 
es der Fall ift, ſollen fie mit Gewalt aus einander getrieben 
den. Läden und Geſchäfte find für den Fall jo lange es nötbig if 
zu ſchließen.“ Ueber die Intervention der Franzoſen oder lien 
ner eirkuliren die widerſprechendſten Gerüchte, unterdeſſen kommen 
einzelne Abtheilungen der Freiſchaaren der Stadt immer näher. 
— Die Franzoſen werfen jetzt ſchon vor der er 
kupationsarmee vollends die Maske ab, um der Welt zu bestätigen, 
das Napoleon III. ſich nicht für verpflichtet hält, ſeinerſeitz 


Civita⸗Vecchia, wo Argy jetzt Feſtungs-Kommandeur iſt, u“ 
Monte Rotondo, wo zwei Kompagnien von Antibes ſtehen, 
franzöſiſche Tricolore auf. Eben jo leitete während der Unt = 
in Rom ein franzöfiicher höherer Ingenieur: Offizier die Bewegu 
gen und Vertheidigungsarbeiten. 


Rußland und Polen. 


Die Bewegung nahm ihren Anfang mit dem Platzen einer Orfini-Bombe, | - Am 27. Oktob t im kaiserlichen Winterpalais zu Pe⸗ 
welche auf die Piazza Kolonna geſchleudert wurde, zum Glück jedoch keinen Am 2, Aktoper ha im Tat] 3 In Wa * 
Schaden led Es erblodirre 1 5 ein Fößchen Wulver, 5 eine tersburg die feierliche Vermählung der Großfürſtin Olga Kenſtan 


öffentliche Kloake unter einer Ecke der Buaven-Kaferne Serriſtori geſchafft 
worden war; einige Soldaten vom Muſikkorps der Zuaven fielen dieſer Erplofion 
zum Opfer. Gleichzeitig zog eine Horde zuſammengerafften Pöbels nach dem 
Kapitol, um die dortige Wache anzugreifen. Aber der Widerſtand der Soldaten 
und einige Flintenſchüſſe genügten dieſen Haufen zu zerſtreuen und in eilige 
Flucht zu ſchlagen. Daſſelbe wiederholte ſich an einigen anderen Punkten der 
Stadt. Bei den verſchiedenen Zuſammenſſößen, welche die gewohnlichen Streif⸗ 
Patrouillen zu beſtehen hatten, fielen als Opfer ein Brigadier und ein Vice- 


Brigadier von den Gensdarmen und ein Gensdarm; zwei Soldaten wurden 
verwundet. Am Fuße des Kapitols fand ſich der Leichnam eines Unbekannten 


mitten unter einer Menge weggeworfener Waffen; in der Nähe des Ponte rotto 


tinowna und des Königs der Hellenen, Georgios I, dale z 
Um 8 Uhr Abends begann ſich die dazu eingeladene Geſe ſchaf 1 
verſammeln. Ein Signal von 21 Kanonenſchüſſen verkündete, 105 
Stadt, daß der Feſtzug ſich aus den inneren Gemächern des 3755 
ſes nach der Hofkirche in Bewegung geſetzt habe. In dem 
befanden ſich auch der Bruder und der Oheim des Bräutigams 
Kronprinz von Dänemark und der Herzog Karl von Schles 
Sonde RA a 


Holſtein⸗ rburg⸗Glücksburg. Die Braut trug eine Krone 


auf dem Haupte und über dem Kleide einen karmoiſin-ſammetnen, F 


Ankunft der DP 1 


Septembervertrag zu halten. Die Legion von Antibes ſteckt 1 1 
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| 5 Hermelin verbrämten Mantel mit langer, von fünf Hofchargen 
detkagener Schleppe. Die Trauung nach griechiſchem Ritus voll⸗ 
a Metropolit, während über dem Brautpaare goldene Kronen 
| 8 wurden. Aus der Hofkirche bewegte ſich der Feſtzug nach 
au Alexanderſaale, wo ein Altar errichtet war, an welchem dann 
AR 1 die Trauung nach lutheriſchem Ritus vollzogen ward, da der 
era Georg bekanntlich nicht zur griechiſchen Konfeſſion überge⸗ 
4 niit, Alsdann begann im Georgenjaal der Paradeball. Als 
uin Schluſſe deſſelben die Neuvermählten ſich in die inneren Räume 
ſogen, empfingen fie dort aus den Händen des Großfürſten⸗ 
1 btonfelgere und der Großfürſtin Ceſarowna (Dagmar) Heiligen⸗ 
ill Brod und Salz. Die Stadt war an dieſem Abende feflich 
Auminirt. 
Aus Warſchau, 27. Oktober. Mit den aus Rußland 
1 nugekommenen Truppen ſtehen gegenwärtig 18,500 Mann im Kö» 
reiche, zu denen noch 1500 heranrücken ſollen, jo daß die ganze 
kielaßung die Höhe von 20,000 Mann erreichen wird. Ein Theil 
net Truppen wird nach bis jetzt erlaſſenem Befehle bei Powonsko 
nigen Baracken kampiren, die durchweg winterlich wohnlich einge⸗ 
ſähtet find. Die übrigen Mannſchaften find bereits in die Garni» 
ö gen in der Provinz abgezogen. Die Arbeiten an den Außenwer⸗ 
ſind für den Augenblick ſiſtirt; unweit der Citadelle nach der 
Wichse zu iſt eine neue Schanze aufgeführt und ſoll im künftigen 
Verl ein Außenfort an jelber Stelle erbaut werden, welches beſon⸗ 
nen * Depotplatz für fertige Patronen und gefüllte Kugeln die⸗ 
ird. 


eſenen Gefangenen aus dem Aufſtande her find die lepten am 
And 16. d. Mts. entlaſſen worden. Die Zahl der jetzi fungi⸗ 
Alben Kommiſſarien vom Regulirungskomite ſoll um ein Drit⸗ 
Mldeninger werden, da die Bezirke vergrößert werden jollen und 
ich Kommiſſarien entbehrlich werden. Es wird beſonders Of⸗ 

Ae treffen, die wieder zu ihren Truppentheilen zurückkehren müſ⸗ 
in Mehrere der zu den Regulirungsarbeiten beurlaubten Offi⸗ 


y 8 Von den noch in Unterſuchungshaft in der Citadelle befindlich 
Ir 


find bereits aus dem Militär geſchieden und arbeiten als 
iſſarien im Civildienſt. 


7 7 ‚ 2 
Lokales und Provingielles. 

AR, Poſen, 31. Oktober. Die Betheiligung an den geſtrigen 

N wen war im Ganzen eine geringe bei beiden Nationalitäten; 
bi 20 pCt. der Wähler haben ihre Stimmen abgegeben. Wir 
bullen 10 die Berichte aus den Bezirken, welche geſtern fehlten, 
DN nachfolgen: 

8. Baht Abth. I.: Dyoniſius von Sobeski; Nikolaus 
v. Radonski. — Abth. II.: Dr. Magener; Dr. Samter. — 
Abth. III.: A. Janicki; Joſeph Jeziorowski. 

. Wahlbezirk. Abth. A: Hauseigenthümer Chriſt. Rudolph; 

Me Stuptiehretär und Eigenthümer Zehe. — Abth. II.: Appellat. 
Kar ee v. un Bankrendant Mildbraedt. — Abth. III.: 


5 Joh up Vincent Klichowski; Tiſchlermſtr. 
igenth. Joh. Koloſzewicz. PR 
bezirk. Abth. I.: Koſchmann Labiſchin; 1 Auer⸗ 
ch. — Abth. II.: Jakob Bleiſtein; Aron Thorner. — 
Abth. III.: Heinrich Caro; Ferdinand Rieß. a 
In Chicago hat im Juli d. J. eine Breiligrath-Beier ſtattgefun 
der unſer Landsmann und früherer Mitarbeiter dieſer Zeitung Dr. 
fin, ME eine * Feſtrede gehalten hat. Derſelbe iſt dort als iſraeli⸗ 
3 di ellt. N 
i 25 BE tant.] Es dürfte wohl das erſte Mal fein, daß uns auch 
‚ Pofen ein Cas chantant im Pariſer Genre geboten wird: Die Aufführung 
ou Stenen aus Poſſen und Luſtſpielen, Gefängen, Tanzen ꝛc. Die Geſell⸗ 
Was Berlin kommend, beabſichtigt ſchon am nächſten Sonntag im Volks. 
deli 8 n Orcheſter mit den anſtoßenden Garderoben ſich 
ſch eignet, aufzutreten l 
98 Mu ikaliſ 761 Das Intereſſe für die beſſere Konzertmuſik 5 
erem mufikliebenden Publikum ſehr rege, denn ſelbſt während des fa 


I 
1 


erbrochen ſtrömenden Regens am Montag Abend hatte ſich zu dem 
le- Konzert der Walther'ſchen Kapelle ein ziemlich zahlreicher Beſuch ein⸗ 
en. Die Kapelle hatte ihr erſtes Konzert wacker vorbereitet und eifrig 
1 um eine tadelloſe Aufführung zu erzielen. Von der Befriedigung der 
U weſenden zeugte der häufige Applaus der vornehmlich nach der vortrefflich 
\ hei ten Sinfonie d-dur von Haydn erfolgte, deren einzelne Sätze, ein me- 
N; ſes Allegro, ein ſeelenvolles Andante, ein lebhaftes dee und ein kräf- 
} Finale, charakteriſtiſch zum Vortrage kamen und das Verſtändniß der 
le übrenden dokumentirten. Ein A-mol-Konzert für die Violine von Rhode 

en Deren Walther gespielt) glänzte durch brillanten Vortrag und wurde ſtür⸗ 

Mi da capo verlangt. Eine Phantaſie aus der „Afrikanerin“ vom General- 

1 Nulseneten Wieprecht ſprach nicht an, wenn auch gegen die Epekution nichts 
Wunden iſt; dagegen wurde dem „Nachtgeſang“ von Voigt, einem nebeligen 


FMbilde, der wohlverdiente Beifall. ö 
Die Kapelle an Montag 5 ſeltene Einheit im Zuſammenſpiel, die 
nt langer Vorübungen; darum möchten wir ſchließlich, um auch in allen 

Ay genden Sinfonie⸗Konzerten einen Kunſtgenuß, wie ihn das erfte Kon⸗ 
ach ddahrte. zu haben, der Kapelle den wohlgemeinten Rath ertheilen, nur 

den gründlichſten Studien ſich zu einem Sinfonie Konzert zu entſchließen. 
B [Wahlen.] In Sobota wurde ein Poleu Hr. Beyer⸗Golgezewo gewahlt. 
b Birnbaum, 30. Okt. Die Urwähler unſerer Stadt waren in 3 Ber 
getheilt. 1. Wahlbezirk wurden gewählt: die Kaufleute B. Pinner, Sa⸗ 

bern ft, Stargard, Graupe und Stadtſekretär Witte. 2. Wahlbezirk: Ger⸗ 
N ſter H. Klaettie, Rechtsanwalt Barg, Bürgermeiſter Mack, Kämmerer 
ber. z. Wahlbezirk: die Kaufleute A. Soldin, B. Ephraim, Jos. Sees und 

Rap * In Lindenſtadt wurden gewählt: Kreisrichter Ruſſel, Land- 

* teulich und Ortsvorſteher Höne. In Groß dorf: Ortsſchulze H. Flohr, 
hann — Klingner, Gensdarm Marske, Obetamtmann Pegel und Haupt⸗ 
In € — wurden 4 Deutſche und 3 Polen zu Wahlmännern gewählt. 
8 Iss 5 ca, 30. 5 u wurden: 2 Polen, lein Deut⸗ 
a ur! Pole durchkam. i 
1,0 2 - } 3 . En Bei der heutigen Urwahl wurden hier gewählt 
gauche und 4 polniſche Wahlmänner. 
ue 


N 
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Kozmin 10 deutſche und 4 polniſche Wahlmänner gewählt. 

Lifte, 30. Bsher W ah lergebni fe Zum erſten Male, ſeit⸗ 
Urn dung in einem konſtitutionellen Staatsleben befinden, find heute hier die 
Amt dlen ohne jegliche vorangegangene Agitation vollzogen worden. en 
ande iſt es hauptſachlich auch zuzuſchreiben, daß die Detpeiligung an = 
« 8 diesmal eine auffallend geringe geweſen, u. daß engere ka in nur in 
nigen Bezirken u. Abtheilungen vorgekommen find. Um einen — von 
gen Theilnahme innerhalb unſerer Bevölkerung an der 17 d 1 — 
Aten politischen Rechtes zu gewinnen, genügt die Bemerkung, daß ), 5 in der 
Ügenugetbthig. des VII. Wahibepirs von 267 Urwählern mur zehn ihre Stimme 
en, und in dieſem Bezirke überhaupt nur 15 Wähler geſtimmt haben. 
eden Durden im 1. Wahlbezirke: Tiſchlermeiſter Raubut jun., Photograpd 
er Kl. Dia alien Dürger und Gerichtsaktuar Sate im II. Bezirk: Raihs⸗ 
. Poſtdirektor Marski, Kaufmann Baſch, Juſtizrath Pohle und 
ie men = 9 25 8 1 8 1 —— Plate 

und a ehrer Töplig, Kaufmann Moritz Moll jun., Rathsherr P 
hi Kaufmann ee: im IV. Bezirk: Seilermeifter Tſchspe, Bädermeifer 
in, Dr. Kuntze, Kaufmannn Louis Samter, Kaufmann Meiſer und 


dead 


n 3 


Müllermeiſter W a Hoch; im V. Bezirk: Zimmermeiſter Stein, Gaſthofs⸗ Vieh, noch Fleiſch über unfer Haupt⸗Zollamt eingehen; doch iſt ſeit Kurzem 


beſitzer Glabiſch, Steuerrath v. Tettau, Kaufmann Drogand, Kreisgerichtsdt- 
rektor Gottſchewski und Kaufmann Heimann Scherbel; im VI. Bezirk: Gym⸗ 
naſialoberlehrer Martens, Kreisgerichtsrath v. Brandt, Vorwerksbeſ. Göbel 
u. Stadtrath Su im VII. Bezirk: Profeſſor Olawski, Lehrer Bernhard, 
Gerbermeiſter Schiller, Spediteur Heinrich Weil, Gymnasiallehrer Dr. Neſe⸗ 
mann und Rentier Abraham Sachs. Sämmtliche Wahlmänner gehören bis 
vielleicht auf Einen der entſchieden deutſch⸗nationalen Richtung an und dürfte 
nach der am Montage hier ſtattgehabten von deutſchen Vertrauensmännern al⸗ 
ler politiſchen Parteiſchattirungen aus allen Theilen des Wahlkreiſes beſchickten 
Vorverſammlung an der Wahl der in Vorſchlag gebrachten Kreisgerichtsdirek⸗ 
tor Gottſchewski, Rittergutsbeſitzer v. Ladendorf auf Kawicz (Kreis Kröben) 
und des Kreisrichters v. Puttkammer deutſcherſeits feſtgehalten werden, ob mit 
Erfolg, wird ſich erſt dann überſehen laſſen, wenn uns die Wahlreſultate aus 
den 1417 Theilen des Wahlkörpers vorliegen werden. 

Obrzyeko, 30. Oktober. Der heute hier vollzogene Wahlakt ergab 
folgendes Reſultat: Von der dritten Abtheilung wurden Kaufmann L. Laſinke 
und Poſtexvediteur Scholz, von der zweiten Abthetlung Bürgermeister Noack 
und Lehrer Levinſohn, und von der erſten Abtheilung Mühlenbeſitzer Fechner 
und Rn M. Miſch mit einer fait an Einſtimmigkeit gränzenden Maſo⸗ 
rität gewählt. 

N czywol, 30. Okt. Bei der heutigen Wahl von Wahlmännern wur- 
den in der Stadt Ryezywol gewahlt: 1. Bürgermeiſter Gliemann, 2. Abraham 
Kron (deutſcher Nationalität); 3. Jakob Rajameli, 4. Probſt v. Sikorski 
(polniſcher Nationalität). 

A Strzalkowo, 30. Oktober. Bei der heute zum Abgeordnetenhauſe 
ter ftattgefundenen Urwahl wurde in der erſten Abtheilung der Rittergutsbe⸗ 
ger Kompf in Kornaty, ein Pole, in der zweiten Abtheilung der Ober⸗Zollin⸗ 
pektor Lange und der Freigutsbeſitzer und Ortsſchulze Martin, beide Deutſche, 

und in der dritten Abtheilung der polniſche Schulze Kraſinski zu Wahlmän⸗ 
nern gewählt. Die Betheiligung der Polen war eine bedeutend flauere als ſonſt. 

* Erin, 30. Oktober. Von den heute hier gewählten 10 Wahlmännern 
gehören 6 der deutſchen (Ackerbürger Lörke, Bürgermeiſter Krenz, Kämmerer 
Mauersberger, Lehrer Bartmann, Paſtor Witte und Seminarlehrer Kielezew⸗ 
ski) und 4 der polniſchen Partei an. Hätte ein deutſcher Urwähler, ein fieben- 
zigjahriger Mann, feine Stimme aus bloßer Einfalt nicht dem polniſchen Wahl⸗ 
manne gegeben, ſo hätten wir 7 Deutſche gegen 3 Polen, obgleich die polniſche 
Seelenzahl die deutſche überwiegt. Die deutſchen Wahlmänner find alle miniſteriell. 

O Schneidemühl, 30. Oktober. Als Wahlmänner wurden heute hier 
ewählt: Wedel, Schreiber, Sigesmund, Baehr, M. Zakrzewski, Otto, David⸗ 
ohn, Joſeph Müller, Wendorff, Zahn, A. Zakrzewokt, Ziegler Brandt, Stock, 

Triepcke, Quandt, Radtke, Brucker, M. Mendelſohn, Huth, Noeske, Oberförſter 
Mittelſtädt, Abraham, Rademacher, Koß, Büdler, Koppe. 


o. o. Birnbaum, 30. Oktober. [Turn⸗, Vorſchuß⸗Verein.] Wie 
ſchon Ihr X Korreſpondent neulich bemerkte, ſieht und ſah es mit unſerem 
Turnverein ſehr traurig aus. Der Männer⸗Turnverein beſteht ſeit 1861 und 
hat in den erſten Jahren feines Beſtehens ſehr erfreuliche Zeichen feiner Thatig⸗ 
keit gegeben, doch jetzt iſt er ins Kranken gekommen und dem Abſterben nahe. 
Die Generalverſammlung am 26. d. M. hat indeſſen das Fortbeſtehen des Ver 
eins beſchloſſen und dürfte der Ernſt, womit die anweſenden Turner feſt per⸗ 
ſprachen, wöchentlich einmal den Uebungen beizuwohnen, auf gute und ernſt⸗ 
lich gemeinte Vorſäße ſchließen und uns ein Wiederaufleben hoffen laſſen; 
gleichzeitig find in Stelle des zurückgetretenen Kaffen- und Turnwarts Neuwah⸗ 
len vorgenommen. pe 

Gewährt nun der Turnverein leider einen nicht fo lebensfriſchen Anblick, 
fo iſt im Gegenſatz der Vorſchuß verein im fteten Wachſen begriffen; was wohl 
Jeder, den die ſoctaliſtiſchen Intereſſen einigermaßen berühren, innerlich dan⸗ 
kend anerkennt. Es fand heute bei Abhaltung der dritten ordentlichen diesjäh- 
rigen Generalverſammlung die Vorlegung des Kaſſenabſchluſſes ſtatt, und be⸗ 
weiſt dieſer in den drei Quartalen eine ſtete Zunahme des Verkehrs. 

Aus dem Kaſſenbericht ergiebt ſich, daß ſich die Summe des Umſatzes in 

den 3 erſten Quartalen um 1715 Thlr. geſteigert hat. 
Die letzte Vorlage der Generalverſammlung bildete die Wahl einer Kom⸗ 
miſſion aus den Vereinsmitgliedern zu dem Zwecke: Ob der Verein ſich unter 
das Genoſſenſchaftsgeſetz ftellen fole? Die Verſammlung erwählte hierzu 2 
Vereinsmitglieder aus dem Juriſten-, 2 aus dem Kaufmanns und 2 aus dem 
Handwerkerſtande, und zwar die Herren Kreisgerichtsrath Biernackt, Rechts⸗ 
anwalt Vatiche, Kaufmann M. B. Pinner, Moritz Levi, Schuhmachermeiſter 
Siltpp, Uhrmachermeiſter Hilſcher und der ſich fo oft und allgemein um die 
Vereinsintereſſen verdient gemachte Herr Rektor Gabel. Dieſe Herren werden, 
wenn die Frage bejaht wird, gleichzeitig die Statuten demgemäß umarbeiten 
und der nächften Generalverſammlung vorlegen. g 

x Brauftadt, 27. Oktober. Unſer Paſtor Herr Vater hat heute feine 
Abſchiedspredigt gehalten und verläßt uns morgen, um hinfort an der Seite 
feines biedern Vaters, jenes erprobten Kämpfers für Licht und Wahrheit, als 
zweiter Prediger in Meſeritz zu wirken. Was Herr Vater während ſeiner 
mehrjährigen Amtsthätigkeit der hieſigen Gemeinde geweſen, wie richtig er 
ſeine Zeit erkannt, wie er auch ſeine Gemeinde zu dieſem Verſtändniß erhoben, 
wie er durch feine geiſtvolle Predigt der verföhnenden Liebe und feine Art inne⸗ 
rer Miſſion wahres Chriſtenthum und ungeheuchelte Frömmigkeit gefördert, 
das Alles wird unvergeßlich bleiben, ſegensreich weiter wirken, und ihm für 
alle Zeiten den innigſten Dank einer Gemeinde ſichern, welche ohne Unterſchied 
von Stand und Bildung unter Thränen heute öffentlich von ihm Abſchied ge⸗ 
nommen hat. 

== Koften, 29. Oktober. [Feuer; Beförderung.] Am 25. d. M. 
Abende nach 10 Uhr wurde in dem Dorfe Chrzan, hieſigen Streifes, eine Bes 
gung, beftehend aus Wohnhaus und ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden, fo 
wie auch ein Schober Heu vom Feuer verzehrt. Wie die angeſtrengten Recher⸗ 
chen bereits ergeben, ſo hat die eigene Schwiegermutter des betreffenden Be⸗ 
figers, Namens Ziemna kowalka, mit ihrem Sohne, nachdem ſelbige zuvor ihre 
ſämmtliche Mobilien herausgeſchafft hatte, das Wohnhaus aus Bosheit gegen 
ihren Schwiegerſohn in Brand geſteckt. 

Als 5 7 von der Ziemna kowalka, die jetzt Wittwe iſt, wäre noch 

bemerken, daß ſelbige zuvor fünf verſchiedene angetraute Ehemänner gehabt 
at. — Nachdem der königliche Diſtriktskommiſſarius, Herr Schilling, von hier 
nach Frankfurt a. M. berufen, jo ift das hieſige Diſtriktsamt dem Sekretär des 
. Herrn Kutzner, zur interimiſtiſchen Verwaltung 
übertragen. 

41 Pleicpen, 28. Oktober. [Konzert; Pferdekrankheit.] Geſtern 
Abend gab die Kapelle des Dragonerregiments Nr. 14. und der Männergeſang 
Verein zum Beſten des Bürgerrettungsvereins in der neu erbauten Reitbahn 
vor einer zahlreichen Verſammlung ein großes Vokal- und Juſtrumentalkonzert. 
Unter anderen Konzertſtücken kam die „nächtliche Heerſchau mit Inftrumental- 
begleitung von Titl“ zur Aufführung, die auf allgemeinen Wunſch zum Schluß 
des Konzerts wiederholt werden mußte. Die Aufführung fand allgemeinen 
Beifall; Kantor Sommer und Kapellmeiſter Böhm ernteten als Dirigenten 
den wärmſten Dank fur ihre Bemühungen. Beſonders fanden die Leiſtungen 
der jungen Dragoner ⸗Kapelle große Anerkennung und wurde allgemein der 
Wunſch laut, daß ſie im Winterhalbjahr noch mehrmals auftreten und dadurch 
er ſtagnirendes Geſellſchaftsleben eine angenehme Abwechslung bringen 
mochte. 

Unter den Pferden auf den Dominien Taczanow und Sowina iſt die Rotz⸗ 
krankheit ausgebrochen und ſollen bereits acht Pferde und einige Fohlen von 
derſelben befallen fein. Auf Anzeige des Kreisthierarztes Müller hat das 


N 5 e 5 Thlrn. genommen. Wie wir hören, will der⸗ 
ſelbe auf richterliche Entſcheidung antragen, weil, ſeiner Anſicht nach, die 
Pferde nicht am Rotz, ſondern an einer anderen ungefährlichen Krankheit leiden. 
8 Strzalkowo, 28. Oktober. [Wochen- und Jahrmärkte; 
Apothekenmangel; Grenzſperre; Aufhebung von kleinen 
Städtchen in Polen.] Unſer Dorf nimmt immer mehr den Charakter 
einer Stadt an. Dafür ſpricht jetzt eben wieder die von der k. Regierung er⸗ 
theilte Erlaubniß zur Abhaltung von Wochen und Jahrmärkten. — Es wird 
725 bei uns durch 4 Neftaurationen Sorge getragen, um den gefunden Men⸗ 
chen zu erquiden, d. h. wenn er im Befig von landesüblichen Münzſorten iſt, 
doch leider fehlt uns, trotz aller ergangenen Petitionen, ein Inſtitut, das dies 
auch für die leidende Menſchheit thut — eine Apotheke. Da wir nun eine 
ſolche nicht beſitzen, jo kann auch ein Arzt bei uns auf feine Rechnung nicht 
kommen, wie wir dies am mehre en Beilpielen geſehen haben. Daß Arzt ſo⸗ 
wohl wie Apotheke aber durchaus hier nöthig find, liegt klar auf der Hand. 
Seit ſehr langer Zeit leiden wir, und namentlich das handeltreibende 
Publikum, unter der Grenzſperre, die in Folge einer früher in Polen aus⸗ 
gebrochenen Viehkrankheit eingeführt wurde. Bis jetzt durfte weder lebendes 


wenigſtens die Erlaubniß zur Einführung von Schweine: und Schaffleiſch don 
der Fönigl. Regierung ertheilt worden. Da das Fleiſch in Polen billiger iſt, 
iſt dies für uns jedenfalls ein großer Vortheil. Ra 
Wie wir von ruſſiſchen Beamten erfahren haben, hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung beſtimmt, daß alle Städchen, welche nicht über 300 Familien aufzuwei⸗ 
ſen haben, ihr Städterecht verlieren. Wie uns bekannt, iſt dies eine reſpek⸗ 
table Anzahl. ö 
Bromberg, 27. Oktober. [Verſammlung der Indu⸗ 
ſtriellen; Unglücksfall.] Die geſtrige Verſammlung der frei vereinig⸗ 
ten Induſtriellen wurde um 8½¼ Uhr Abends von dem Fabrikbeſitzer Wulff mit 
der Bemerkung eröffnet, daß der für dieſe Verſammlungen ein für allemal er⸗ 
wählte Borfigende, Baurath Müller, heute nicht erſcheinen könne und ſich ent⸗ 
ſchuldigen ließe. Es wurde in Folge deſſen Herr Bertelsmann zum Vorſitzen⸗ 
den gewählt. Nachdem Seitens der Herren: Wulff, Kaufmann Breldenbach, 
Phokograph Joop und Buchbindermeiſter Dettner verſchiedene Anmeldungen 
von hier und außerhalb angezeigt waren, ging man abermals zu der Frage 
über, nach welchen Prinzipien die Wahl der Sreisricpter erfolgen ſolle. Herr 
Kaufmann Maladinski theilte mit, daß bei der letzten großen Gewerbeaus⸗ 
ftellung in Stettin diejenigen Ausſteller, welche zugleich Preisrichter geweſen, 
nicht prämtirt worden wären. Zu Preisrichtern habe man Sachkundige, ſo⸗ 
wohl aus Stettin wie von außerhalb erwählt. Prämiirt wurden neben den 
ſelbſtgefertigten Arbeiten auch vorzügliche Handelsartikel. — Herr Bertelsmann 
bemerkt hierbei, daß die Stettiner eine internationale Ausſtellung den 
während die hier projektirte ſich nur auf die 4 Provinzen: Poſen, Schlefien, 
Preußen und Pommern erſtrecken ſollte. Nur die in dieſen Provinzen gefer⸗ 
tigten Gegenſtände dürften daher allein ein Recht auf eine Prämiirung haben; 
8 könnten lediglich eine Anerkennung erhalten. — Rückſichtlich der 
Wahl der Preisrichter hält es Herr Schneidermeiſter Dübeler für bedenklich, 
diejenigen Ausſteller nicht prämiiren zu wollen, die zugleich Preisrichter ſeien. 
Zu Preisrichtern wählte man doch immer nur die intelligenteſten und befähigt. 
De Perſonen, z. B. Fabrikanten. Es wäre daher ungerechtfertigt, wenn deren 
abrikate von der Prämiirung ausgeſchloſſen bleiben ſollten. Er bat ſchließlich, 
derartige Grundſätze hier nicht feſtſtellen zu wollen; vielmehr hierüber dem be- 
treffenden Komite freie Hand zu laſſen. Nachdem Herr Wulff noch bemerkt, 
daß es wünſchenswerth ſei, die Preisrichter mögliſt von außerhalb herbeizu⸗ 
holen, und erſt, falls ſolche in der nöthigen Anzahl nicht zu erzielen, unſere A 
flucht zu Brombergern zu nehmen, und auch moͤglichſt darauf zu ſehen, daß 
ſolche nicht zugleich Ausſteller feien, ſchlägt Herr Dübeler vor, über dieſe Ange⸗ 
legenheit nicht abſtimmen zu laſſen, ſondern alle dieſe hier geäußerten Anſichten 
dem Central⸗Komite als Material zur Information zu übergeben, womit die 
Verſammlung einverſtanden war. Die zweite Nummer der Tagesordnung be 
traf die Lokalfrage. Einige Stimmen erhoben ſich bei dieſer Gelegenheit für 
das neue Schützenhaus, namentlich Herr Dübeler und Herr Hoflieferant Hege⸗ 
wald. Sie bemerken, daß dort viele Bequemlichkeiten geboten ſeien, und be» 
ſonders ſäͤmmtliche Räumlichkeiten bereits umſchloſſen wären. Herr Gerber⸗ 
meiſter Buchholz und Gärtner Wörmann erklärten ſich entſchieden gegen das 
neue Schützenhaus und ſchlagen das ehemalige Patzer ſche Etabliſſement an der 
Berliner Straße als geeignetſten Platz für die Ausſtellung vor. Herr Wör- 
mann ſetzt die Gründe auseinander, warum das Patzer ' ſche Etabliſſement den 
Vorzug verdiene: 1, wäre es bedeutend größer, indem es circa 22 Morgen 
Terrain enthalte, 2) gewähre es in genügendem Maße Waſſer für Vieh und 
Maſchinen und 3) ſei dies Etabliſſement gelegener (in der Nähe der Schleuſe) 
als jeder andere Ort. Um das Lokal für den beabſichtigten Zweck zu erlangen, 
ſagt Herr Wörmann, müſſe man aber den rechten Weg einſchlagen, und darüber 
mit dem gegenwärtigen Beſitzer deſſelben, Herrn Oberamtman Weidner in 
Berlin, perſönliche Rückſprache nehmen. „Wenn, ker er fort, Männer große 
Reiſen machen, um Hengſte zu beſehen, warum ſollten ſie nicht auch einmal in 
der Ausſtellungsangelegenheit eine Reiſe nach Berlin zu Herrn Weidner unter⸗ 
1 err Bertelsmann erwidert auf den letzten Punkt der Auslaſſung, 
daß Herr Weidner nach Bromberg kommen wolle, alſo 5 erwartet werde. 
Im Uebrigen ift er damit einverſtanden, daß das Patzer ſche Lokal mancherlei 
Vorzüge biete. Es würde, fügt er hinzu, ſchließlich dem Komits auch nicht 
darauf ankommen, noch einige Tauſend Thaler für Baulichkeiten herzugeben. 
Er zieht nunmehr eine Parallele zwiſchen der vor einigen Jahren in Poſen ar⸗ 
rangirten Ausſtellung und der hier ptojeltirten. Die Pofener ſagt er, hätte 
aus der Verlooſung z. B. allein 1500 Thlr. verdient und 2800 Thlr. durch das 
Entrée eingenommen. Hier bei uns ſeien bis zur Stunde 1300 Thlr. durch 
Garantieſcheine IR in Poſen dagegen ſei 6 Monate vor der Ausftellung - 
aber noch kein Thaler gedeckt geweſen; ferner erhielt Bromberg 1 
Staatsprämie und außerdem ſeien für die Ausſtellung noch 1500 Thlr. aus 
der Kaſſe des Centralpereins in Ausſicht geſtellt. „Wenn wir etwas machen,“ 
fährt Herr B. fort, „fo muß es fo angethan fein, daß wir den Poſenern Kon⸗ 
kurrenz bieten können.“ Die Verſammlung erklärt ſich nach dieſen Mittheilun. 
gen in Betreff des Geldpunktes vollſtändig damit einverſtanden, das Paperſche 
Lokal für die Ausſtellung zu gewinnen. Die letzte Nummer der heutigen Ta, 
gesordnung bezog ſich auf den dekorativen Theil der Ausſtellung. Herr Wör⸗ 
mann ſchlagt als Hauptſache vor, daß verſchiedene Handwerker zuſammentreten 
und gemeinſchaftlich an einem Projekte arbeiten möchten. „Ich will“, ſagt er, 
„). B. ein Aquarium aufſtellen. An demſelben haben die Blaſearbeiter, Klemp⸗ 
ner, Glaſer, Zimmermeiſter, Maurer, Dachdecker, Gärtner und Fiſcher Gele- 
genheit ihre Leiſtungen zur Schau zu ſtellen. Um nun aber nicht bloß der 
deltec e ſondern auch dem Humor Rechnung zu tragen, würde ich unter 
den Fiſchen die Hechte mit Maulkoͤrben verſehen (Heiterkeit), damit fie die klei⸗ 
neren Fiſche nicht auffreſſen könnten.“ Herr Bude) erwidert hierauf, daß 
er die Pariſer Ausſtellung beſucht und dort auch ein Aquarium, aber darin 
keine Fiſche mit Maulkoͤrben geſehen habe. Herr Wörmann beantragt hierauf, 
daß verwandte Handwerke in Sippen zuſammentreten ſollten, die von einem 
aus durchgebildeten Männern der Kunſt gewählten Komite ab und zu beſucht 
werden möchten, um ihnen Rathſchläge, Entwürfe zu geben. Die ere Aus- 
ſtellung in Bromberg, meint Herr W., verdiene gar nicht den Namen einer 
Ausſtellung, indem die damaligen Gegenftände aus allen Polterkammern zu- 
ae worden. Die jetzt projektirte Ausftellung folle ein großartiges 
zerk werden, woran alle Gewerbtreibenden der Stadt und Provinz ſich ver- 
pflichtet fühlen müßten, theilzunehmen, um zu zeigen, daß fie nicht einen Vor⸗ 
poften bildeten, der nach Polen gehöre. Schließlich ſchlägt er die fofortige Wahl 
eines ſogenannten äſthetiſchen Komite's vor. Das Projekt des Hrn. W. fanden 
Alle zwar ſehr ſchön, aber ſchwer durchführbar; es wurde daher auch nicht accep« 
tirt. Dagegen fand ein anderer Vorſchlag, nämlich ein Komite zu wählen, das 
die Handwerker und Gewerbetreibenden Brombergs veranlaſſen mochte, Kol⸗ 
lektiv » Ausftellungen oder Gruppenbildungen zu arrangiren und . 
den und Verſammlungen zu veranftalten, den allfeitigen Beifall 
der Anweſenden. Es wurde zum Schluſſe denn auch dieſes Komite N 
Daſſelbe beſteht aus den Herren: Fabrikant (Maſchinenbauſtalt und Eiſengie⸗ 
ßerei) Theodor Wulff, Lithograph Jaekel und Photograph Joop hierſelbſt. 
Schluß der Sitzung 11 Uhr Abends; anweſend waren circa 45 Induſtrielle. 
— Geſtern Vormittags paſſirte hier auf der Vorſtadt Bocianowo in 
Folge des jo oft ſchon in dieſer 5 gerügten Einſchließens kleiner Kinder, 
ein beklagenswerther, ja entſetzlicher Unglücksfall. Der Pferdemäkler Gehr⸗ 
mann nebſt ſeiner Frau gingen aus, wahrſcheinlich nach dem Tempel, ließen 
ihre Kinder von 4 und 2 Jahren in den Betten zurück und ſchloffen ſie ein. 
Feuer war weder im Kamine, noch im Ofen; dagegen ſollen auf dem Tiſche 
Streichhölzer gelegen haben. Wahrſcheinlich haben die Kinder nur mit 
Streichhölzern geſpielt. Dieſelben haben ſich endlich entzündet und die Betten 
in Flammen geſteckt, wobei beide Kinder ihren Tod fanden. Der Qualm, der 


ahlbezirk Bolun (Kreis Schroda) iſt: I. Abth. Guderian, 3. Krüger; königl. Landrathsamt di i der krank i aus allen Fugen und Ritzen der Thür und der Fenſter d de zwar bald 
8 d. L. Helling, W. Krüger; III. Abth. S. v. Radonski, v. Mieczkowatl nigl. e e ſofortige Tödtung der kranken Thiere angeordnet und zund der Jenſter drang, wurde z 
E 12 8 d T v von Nachbarn wahrgenommen, das Feuer in der Stube, außer den 
worden. Allo von 6 gewählten Wahlmännern 4 Deutſche u, 2 Polen, 1 ni reellen Ausbruch der Krankheit keine Anzeige gemacht, Betten verfchiedene Möbel ergriffen hatte, er Stube, das ſchon auß 


— . 5 durch Einſchlagen der Benfter auch 
ſchnell unterdrückt, die Kinder waren aber berg I Das Jüngere Hatte 
am ganzen Körper ſchauderhafte Brandwunden, die Fußſpitzen und die Finger 
der linken Hand waren faſt verkohlt, das ältere ift erſlickt. Es wurde in der 
Nähe des Fenſters gefunden, das es in der Todesangſt wahrſcheinlich öffnen 
wollte, aber nicht mehr erreicht hat. Der Fall erregt allgemeine Theilnahme. 


4 Gneſen, 30. Oktober. [Eiſenbahn.] Das Intereſſe 
für die Herſtellung einer unſere Stadt mit Polen nach der einen, 
mit Thorn und Bromberg nach der andern Richtung in Verbin⸗ 
dung bringenden Eiſenbahn iſt hier nie erloſchen, ſo oft auch die 
hierauf gerichteten Beſtrebungen durch die Ungunſt der Verhältniſſe 
paralyſirt worden find. Noch im Januar dieſes Jahres wurde von 
hier aus an die Miniſterien und das Abgeordnetenhaus eine auf 
Bewilligung einer Zinsgarantie gerichtete Petition in Bewe⸗ 
gung gebracht, die, wenn auch keinen weſentlichen Erfolg gehabt, 
doch durch die Behandlung, welcher ſie das Abgeordnetenbaus un⸗ 


Thlr. 


Eee nn ae es rn rn tn ER NE 
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terzogen, die Ueberzeugung zu Tage gelegt, daß bei dem Zuſam⸗ 
menhalten der Abgeordneten unſerer Provinz in gemeinſamen mate⸗ 
riellen Fragen das Gewicht der letzteren und die Berechtigung auf 
Beachtung ſich leicht zur Geltung bringen laſſen. Der Boden der 
gemeinſamen materiellen Jutereſſen wird auch jetzt unſere Abgeord⸗ 
neten und zunächſt bei allen auf die Lafel des Abgeordnetenhauſes 
gelangenden Eiſenbahnvorlagen vereinigen müſſen. Es wird nur 
darauf ankommen, daß von der einen wie von der andern Seite 
$ ſolche Kapacitäten im Wege der bevorſtehenden Wahlen in das 
N Haus der Abgeordneten geſchickt werden, welche mit vollem Ver⸗ 
ee ſtändniß und Gewandtheit ausgerüſtet auch den rechten Eifer 
und alle ſonſt zur Erſtrebungen vorgeſteckter wichtiger Ziele nö⸗ 
* thige Fähigkeiten mitbringen. Wir, die Stadt Gneſen, find frei⸗ 
lich nicht in der Lage, beſtimmend auf die Perſönlichkeit des 
5 künftigen Abgeordneten durch das Organ der Wahlmänner ein⸗ 
1 
? 


zuwirken; günftiger iſt in dieſer Beziehung Bromberg ſituirt; 
von Poſen, der Stadt, ſind wir bisher in unſeren Beſtrebungen 
auf die nach Lage der Sache für jetzt doch nur erreichbare Verbin⸗ 
dung Poſen⸗Thorn⸗Bromberg nicht immer genügend unterftügt 


worden. Daß man ſich jetzt dort unſerer doch immerhin für Po⸗ 
Y ſen gleich qualifizirten Sache annehmen werde, daran wird hier 
N gar nicht gezweifelt, doch hat es das betreffende Komits für an⸗ 


emeſſen gehalten, die Mitglieder deſſelben durch den Vorſitzenden 
andrath Nollau zu einer Konferenz nach hier einzuladen, die am 
2. November auf hieſigem Rathhauſe ftattfinden ſoll, um in Erwä⸗ 
gung zu nehmen, welche Schritte jetzt einzuſchlagen ſeien. — Ob 
Poſen auf dieſer Konferenz vertreten ſein wird, war nicht in Erfah⸗ 
rung zu bringen. 
Schneidemühl, den 29. Oktober 1867. 
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— 1 auf die 3 evangeliſchen Angeklagten 9 Jahr und auf die 3 katholiſchen 


5 ge verfielen alſo der Strafe des Meineides, ein trauriges Zeichen der 
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\ ol 
r baſelbe jedoch nur eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten feſtgeſetzt. 


worden: Y 
16 59 124 95 211 (500) 64 79 8) 
9 21 618 29 87 704 898 909 44 


508 
1 545 
a (1000) 49 66 660 737 95 819 (200) 41 52 69 70 92 948 68. 2047 


403 8 87 
113 433 51 


309 28 97 
1028 66 69 


Ye (100) 49 97 110 30 95 96 226 315 18 22 62 419 (100) 35 68 90 
574 83 642 (100) 64 81 82 781 (500) 91 938 (1000), 3088 148 
244 71 318 55 97 415 29 (100) 37 87 511 32 46 51 (200) 81 (100) 
672 (500) 713 40 62 816 21 37 904 6 24 36 93. 4012 (1000) 103 
90 213 (500) 49 322 26 406 (500) 82 86 536 (100) 54 (100) 55 73 
637 745 59 70 894 927 73 77. 5022 75 78 192 215 (500) 36 68 


(100) 69 (200) 316 45 68 77 5 30 74 86 509 95 602 (200) 11 21 
36. 


42 751 51 76 79 90 (1000) 6011 197 264 352 58 93 94 


| Bekanntmachung. 
Die Sn emäßige Umlegung des Stein⸗ 
0 pflafters ir ronke vom Markte bis an die 
Bieter Chauſſee ſoll auf Koften des Kreiſes 
Samter dem Mindeſtfordernden zur Ausfüh'⸗ 
rung übergeben werden. Zu dem Behufe habe 
ich auf 5 
Freitag den S. Novbr. e. 
Vormittags 11 uhr 
einen Termin im Magiſtratsbureau zu Wronke 
anberaumt, zu dem Unternehmer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Anſchlag in 
meinem Bureau eingeſehen werden kann und 
daß die Licitationsbedingungen im Termine 
werden bekannt gemacht werden. 4 ö 
Samter, 30. Oktober 1867. 
Königlicher Landrath. 


N Frhr. v. Massenbach. 


melden. 


Machatius. 


Breslau, den . Ottober 1867. 

| Bekanntmachung. 

. Vom 1. November e. tritt auf unſeren Bah⸗ 
nen ein ermäßigter Tarif für Salz bei Verſen⸗ 

dungen von mindeſtens 100 Centnern auf jeden 

W Frachtbrief in Kraft, unter nne des dies · 

8 fälligen noch beſtehendenAusnahmetarifs (Zweite 

N 


auf den 5. 


e N 


47,001 121 


8s (100) „0, 615 73 739 (100) 54 68 (200) 841. 


88 94 563 87 90 


Gnefen, den 18. Oktober 1867. 
Der Magiſtrat. 


Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmanns Joſeph Elteles zu Po. 
ſen der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
Akkords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung der Konkursgläu⸗ 
biger deren Forderungen in Anſehung der Rich- 
tigkeit bisher ſtreitig geblieben find, ein Termin 


November d. J. 
Vormittags 10 uhr 


4 
400 14 89 94 542 79 (100) 645 94 708 77 813 (200) 83 971 82 
96. 7032 45 76 108 15 23 (500) 85 (100) 201 332 48 67 (100) 84 
87 429 (100) 51 59 62 77 609 72 90 708 (200) 10 853 85 951. 
8051 (2000) 54 137 362 89 404 14 15 42 66 90 708 44 99 846 
75 (100) 904 21 24. 9028 40 (100) 176 233 61 86 307 62 67 409 
(200) 554 58 623 50 87 (200) 812 914 45 (200) 98. 

10,047 90 118 (1000 27 210 (200) 42 72 378 475 537 76 90 
(100) 94 95 689 (100) 772 805 9 29 952 (500) 81. 11,078 253 95 
309 (100) 41 456 523 70 82 606 24 72 82 712 33 37 90 827 31 
60 73. 12,050 137 (500) 57 74 212 55 317 68 422 28 (1000) 596 
665 94 869 77 965. 13,008 44 48 (500) 98 179 215 28 33 85 
312 83 421 62 69 548 7191 603 75 88 751 60 822 30 46 80 
(2000) 90. 14,004 61 276 (1000) 78 364 604 15 22 36 (500) 56 
708 (100) 73 838 85 935 94. 15,001 2 34 55 93 114 21 266 72 
(200) 90 335 50 694 727 38 48 800 6 8 966 67 80. 16,020 25 
119 212 41 43 307 81 487 92 502 (100) 608 48 68 88 720 (100) 
916 32 57. 17,100 254 80 (100) 432 538 50 (100) 629 55 709 
34 45 70 842 94 935 98. 18,012 65 112 69 87 98 309 402 (500) 
31 80 (500) 535 59 79 689 90 715 (1000) 900 52 58 78 90. 19,067 
145 72 203 (100) 98 (10% 326 59 420 81 501 (1000) 12 627 (100) 
63 91 703 823 57 930 78 (100) 79 87. f 

20,018 22 29 66 (100) 90 92 94 203 341 48 465 93 552 (100) 
93 665 757 828 946 82 87 (200). 21,035 73 12461 201 13 15 
65 36 51 98 406 11 26 27 (500) 79 553 605 16 707 14 31 879 
91 (200) 910 44 64. 22,002 24 (1000) 47 57 317 27 66 407 47 
(500) 53 502 95 608 90 709 77 822 78 98 (4000) 919 40 76 90 
(200). 23,065 (1000) 72 78 187 (100) 231 315 413 25 562 69 613 
27 75 749 56 91 824 57 71 90 (200) 92 907 23 65 (1000). 24,122 
35 219 77 301 (1000) 26 34 39 622 32 709 38 50 813 22 47 
968 79. 25,026 46 117 23 (100) 69 72 205 372 439 55 96 (1000) 
531 (100) 37 67 782 903 12 21 51 75. 26,019 (500) 83 96 125 68 
(100) 318 32 (100) 75 (100) 494 545 (100) 56 87 94 (100) 600 87 
706 59 834 37 937 62 69 72. 27,094 108 44 78 215 21 337 417 
(100) 43 70 526 46 657 779 97 867 (100) 903 19 (100) 34 (100) 
68 (1000). 28,000 36 46 65 75 81 88 135 292 94 327 85 88 452 
76 92 511 (100) 33 41 661 79 89 (200) 703 40 861 90 97. 29,078 
172 216 35 (100) 41 305 16 (100) 23 456 68 (1000) 74 524 699 


(100) 750 54 (100) 68 (200) 843 931 52 (100). 
30,023 (100) 72 231 38 44 50 65 339 57 88 (2000 433 35 53 
(2000) 87 (200) 560 91 605 31 717 864 69 978 93. 31,023 44 


55 (1000) 74 (500) 95 (100) 156 83 (100) 98 203 19 76 82 303 32 
37 (100) 41 70 85 427 86 (100) 99 508 609 27 (1000) 700 (100) 
47 19 814 49 92 941 99. 32,034 (200) 53 71 91 152 237 47 303 
88 426 40 43 65 (100) 76 562 80 81 703 (500) 88 820 901 56 80. 
33,005 82 208 55 63 73 307 8 62 97 409 15 32 67 719 95 99 316 
17 902 (100) 1 13. 34,007 30 (200) 36 55 77 199 241 (100) 50 75 
90 322 429 87 564 82 673 93 700 (5000) 9 82 95 (100) 824 (2000) 
42 54 82 917 (100). 35,131 281 327 (1000) 30 73 (1000) 429 (500) 
73 (100) 83 518 95 631 775 842 69 943 88. 36,034 91 201 6 
462 72 578 605 722 (500) 36 826 952 64. 37,092 122 39 60 224 
34 54 60 96 (100) 304 (200) 56 65 426 44 514 33 67 97 600 20 
89 743 48 930 49 70. 38,059 (500) 104 21 69 85 (1000) 89 285 
300 7 16 (200) 25 50 (100) 90 421 42 80 (100) 508 42 44 50 75 687 
73 807 981 98. 39,005 33 51 82 (100) 153 72 (100) 269 89 349 
67 74 411 32 38 42 581 90 641 57 731 (100) 43 72 804 81 902 
82 93. 
40,020 46 (500) 90 111 (100) 200 (500) 62 (200) 374 83 415 
60 577 82 638 42 706 54 61 861 94 999 (1000). 41,023 77 (200) 
84 149 (500) 53 72 246 (1000) 331 34 (200) 420 38 96 529 81 645 
71 742 70 899 60 942. 42,225 53 65 (100) 344 40 68 536 701 
902 57 74 (1000) 76. 43,059 12433 224 332 (500) 632 (100) 72 727 51 
804 20 (100) 61911 31. 44,090 154 61 282 378 (500) 93 446 728 3ʃ 
70 (100) 807 (100) 29 63. 946 60 66. 45,026 28 70 201 25 63 7ʃ 
100) 301 46 412 65 5ʃ4 770 813 
„a 291 89 92 (209), 420 57 60 0 957. 
99° (500) 644 (100) 38 75 997. 48,098 142 43 (500 47 (200 
48 81 233 (100) 62 79 375 412 77 M 526 621 60 866 69 717 
93 99 (200 991. 49,021 35 140 313 21 (100) 457 568 (200) 619 
21 (100) 740 57 851 902 6 40 (200) 58. | 
50,088 110 217 (200) 336 (200) 58 69 427 56 62 95 96 523 
59 (1000) 61 612 (1000) 700 13 (200) 802 65 71 80 904 (1000) 35 
(500) 90. 51,003 26 60 (100) 88 101 97 202 366 478 518 79 (500) 
92 605 23 704 800 20 86 906. 52,053 
49 333 (100) 48 96 415 22 (100) 563 70 635 68 726 28 (100) 99 
813 97. 53,012 (200) 59 127 222 84 321 51 (100) 61 508 23 (200) 
54,003 55 60 83 
107 202 (100) 63 308 565 67 630 702 816 (200) 25 (200) 911 
19 37 42 46 89 (100). 55.032 St 144 (200) 61 92(100) 264 70 (200) 
79 453 81 596 (200) 742 56 62 802 99 9417 64 66. 56,009 (100) 
16 (00) 24 45 52 71 (100) 88 104 243 344 442 550 (500) 55 72 
90 (100) 600 85 91 735 806 7 929 46. 57,031 207 86 377 96 
422 87 502 18 22 30 618 97 708 59 830 31 33 926 41 71 72. 
58,559 67 (200) 80 (100) 86 200 (200) 6 8 85 9 92 317 29 (1000) 
38 561 763 847 913 93 94. 59,010 13 82 108 26 97 287 342 
| 741 845 49 56 68 902 15 20 35 58 87 97. 
60,087 101.9 48 52 246 53 64 339 51 52 54 St (500) 466 
(200) 518 604 840 93. 61,017 52 136 64 85 403 9 94 64 76 
814 40 966. 62,063 97 147 (200) 235 363 67 99 410 (1000) 563 
97 605 29 (500) 32 79 731 (500) 47 820 32 62 64 920 45. 63,140 
(500) 67 202 27 76 (100). 321 84 95 405 54 87 684 709 15 67 
(100) 96 843 901 10 19 53 57 59. 64,092 160 (1000) 71 90 215 
93 Sa (200) 93 325 434 48 72 527 48 57 62 67 76 91 627 (100). 
65,013 208 39 54 56 58 91 414 45 (1000) 49 82 89 536 56 77 82 
613 33 38 (100) 749 802 36 77 936 37. 66,224 (500) 359 94 (100) 
408 11 761 63 838 64 200) 98 975. 67,106 40 210 25 (200) 312 
38 (200) 54 449 (100) 71 8790 577 602 18 33 62 722 27 (100) 75 
84 (500) 808 29 909 89 92. 68,073 74 97 125 (200) 5161 24658 
6500) 88 84 92 328 48 82 (1000) 84 475 (200) 77 (400) 568 (100) 
629 36 47 75 85 720 33 803 7 60 (100) 85 983. 69,091 127 36 
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Inſerale und Börfen- Nachrichten. 


Abtheilung sub VII., Seite 121. des Tarifs 
vom J. Juli 1867). Exemplare des Tarifs ſind 
für 1½ Sgr. auf den Stationen zu haben. 
Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſen bahn. 
Bekanntmachung. 


Für die Juſtandhaltung der hieſigen Stadt: 
brunnen wird ein tüchtiger und zuperläſſiger 
Brunnenbauer geſucht, der ſich hier niederlaſſen 
kann, und hinreichende Beſchäſtigung und reich⸗ 
lichen Verdienſt findet. Bewerber haben ſich 
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich zu 


vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Inſtruk⸗ 
tionszimmer anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten, welche die erwähnten Forderungen ange 
meldet oder beftritten haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. 
Poſen, den 24. Oktober 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
e 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Iſidor Gruenfeld zu Poſen eröffnete kauf⸗ 
männiſche Konkurs iſt durch Vertheilung der 
Maſſe beendet und der Gemeinſchuldner iſt für 
entſchuldbar erklärt. 

Poſen, den 21. Oktober 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen⸗ 

Handels⸗Regiſter 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
eingetragen: Y ö 
1) in unſer Firmenregiſter bei Nr. 464. 


Hirſch 


iſt erloſchen; ; l 
2) in unſer Prokurenregiſter bei Nr. 45. 
die dem 


8 


(100) 15 (100) 948. 46.027 37 


152 54 67 (100) 208 11 | 


re 
fen für die Handlung Firma H. J.] November Morgens 9 Uhr zur mündlichen e. 
Sußmann zu Poſen ertheilte Pro. 

kura iſt erloſchen; 
3) in unſer Geſell ſchaftsregiſter unter Nr. 119.: 
die in Poſen am J. Oltober d. J. unter der] November ab ebendaſelbſt aus. 
Firma H. J. Sußmann & Sohn 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft und 
als deren Geſellſchafter der Kaufmann 


Buchhändler Barthold Sußmann, für 60 Kavalleriepferde joll verg 
beide zu Poſen. 
Poſen, den 23. Oktober 1867. 


Königliches Kreisgericht. [das Nähere durch mich erfahren. 
3 H. mo e, 
Handels⸗Regiſter. Aetheker zu Gees 
In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 972. die Aukti on. 


Zirma Moritz Heimann zu Poſen und als 
deren Inhaber der Kaufmann Moritz Hei⸗ 
mann daſelbſt heute eingetragen. 
Poſen, den 22. Oktober Nie : 
Königliches Kreisgericht. [9 
birkene Möbel, als: Tiſche, 
die Firma H. J. Sußmann zu Po I. Abtheilung. I der⸗ und B B - 
— rn Die Menage-Kommiffton des II. Bataillons, und ohne ee anne 
Füfilier-Negiments Nr. 37., for⸗ 


arthold Sußmann zu Po⸗ dert Lieferanten auf, ſich om Frettag, den 8. 
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235 348 425 48 524 96 669 755 888 94 (100) 929 38 43. 900% 
(100) 115 42 284 (1000) 387 413 (100) 76 5ʃ7 22 27 41 07 1 
8 (100) St. 758 (100) 63.69 838 51 (100) 58 (200) 95 222 00 J 
94.051 218 (100) 28 59 65 305 42 67 410 39 46 (100 657 700 0 
59 (500) 75 887 934 64 97. 


Telegramme. | 
Paris, 30. Oktober. Die Ansſtellung iſt bis Sonntag MT 


längert. Die Einnahme der letzten drei Tage ift für die Armen vo 

Die „Liberté“ 
Erhaltung des Friedens mächtig fördernde Haltung in der Kirchen 

6 die Konferenz zu beſchice“ 

welche alsdann ohne ihn ſtatt 

Florenz, 30. Oktober. Die „Amtliche Zeitung“ b 

„Die „Gazette di Firenze“ ſagt: Vormittags 11 Uhr befahl 

König den Eiumarſch der Truppen. Dieſelben 2 auf Cin 
det: Garibaldi's Hauptquartier war geftern in Oſa, 2%; 
von Rom. 7 


Paris. pie 
jagt: Frankreich dankte Preußen für feine, N, 
ſtaatsfrage. Der Papſt weigert ſich, 
nden würde. ian, 
Garibaldi verfügt über 22 Bataillone. ** 
Caſtellana, Orte, Aquapendente, Froſinone. — Die „Riforma” 0 


n — 


D ———— 


Pa vom 31. Oftober. I 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Tontunſtler Thalırün aus Parts, 8 
meiſter Böhm aus Köln, die Rittergutsbeſitzer Iaruniswefi und 
liskt aus Miniſzewo und Mielecki aus Neeſchama⸗ Geiſtlicher Kun!“ 
wiez aus Chelmo. il 
BERWIE’S ROTEL DE ROME. Die Kaufleute Boing aus Lüdenſcheidt, Gi 
meyer aus Altwaſſer, Werner, Peiſer und Wollmann aus? 


nn 2 en 


Paſſeck aus Dresden, Horwitz aus Landau, Leichtentritt aus Be 
Bärıwaldt und Lewy aus Bromberg, die Rittergutsbefiger Delbae e, 
Frau aus Swigezyn, Frau v. Koſzutska aus Wargowo und Gg N 
ſierski⸗Kwilecki aus Wroblewo, Militärarzt Dr. Stödtke aus 
Gutsbeſitzer Hoppe aus Bromberg. aus 
urLIus HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſizer Graf Potock a 
Reiſen und v. Mikorski aus Kruchowo, Amtsrath Palm aus 
die Kaufleute Potthof aus Bielefeld, Witzendorf aus Leipzig, Lasch 
Köln, Bab, Bernhard und Flatow aus Berlin, Bachhauſen aus D/ 
theil, Lithauer aus Warſchau und Köbecke aus Stettin, Fabrikant?“ 
vid aus Offenbach. u 
TILSNBR'3 HOTEL GARNI. Die Kaufleute Wachs aus Dresden, Kerbe 15 
Hagena und Reiß aus Berlin, Wlodowski aus Rogaſen und Une 
aus Schmiegel, Fabrikbeſitzer Steuding aus Frankfurt a. O., RI 
ſter Bothe nebſt Sohn aus Zullichau. 1 
HOTEL DU NORD, Die Kaufleute Lewyn aus Breslau und Kühn aus 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Gutsbeſitzer v. Zielinski aus Polen, R. 
Rother nebſt Familie aus Dresden, Fabrikant Richter aus Köln a. 
die Kaufleute Landner und Helbig aus Berlin. ech N 
SCHWARZER ADLER. Lehrerfrau Michalowska aus Kozmin, die Ri after 
beſitzer v. Sulikowski aus Biernatek und v. Reſewski aus Sobi 
Gutsbeſitzer Fechner aus Sarbinowo. Breb 
KEINER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN Hog. Die Kaufleute Tokus aug oa 1 
n 


lau, Lippmann aus Santomysl, Wilſchinski aus Gneſen, Kan 
aus Goſtyn, Holde aus Meſeritz, S. A. Lewy und M. Lewy 
kel, Stern aus Schmiegel, Guttmann, M. Herzfeld und ©. 
und Maurermeiſter Gutſche nebſt Frau aus Grätz. y 


os der Lieferungen für die Magee a 


chäftszimmer des hieſigen Lazareths ei dr 


iegt von 
Schrimm, den 29. Oktober 1867. 
Die Kemmilen. Zu hi 
Der Bau eines Garnifonftat I 
2 
werden. Bau⸗Unternehmer könne 


Der Entwurf zu den Kontrakten! 


Jakob Sußmann und der 


c. 43 


+ 


Montag den 4. N ber 
9 Uhr ab werde 19 hn kessel, 
gazinſtr. Nr. 1, eine große Partie A 
Farin, Gewürz, nachſtdem Pr 


gen gleich baare Sahlung Aus aur; a 
vohlesaki, . Nutten “ 


(Beilage 


Pu 7 * 


255. Donnerſtag, Beilage zur Poſener Zeit 


7 4 1 in im guten Auſtande b 7 * 
| „ Brennholz⸗Verkiufe „dane in. en 
e Baumschulen 


PW ˙ L hart eh 
Kunſt- und andelsgärtnerei 
zu Grabowiec bei Samter. 


t ur. Gpsfin aus den nächſten Revier] Nähere Auskunftertheilt auf Verlangen Frau 
0 en von Briefen, Lang⸗Goslin, Laskon, . panska in Poſen, 
8 arczanowo und Maniewo verſchiedene ef Alten Markt Nr. 59, 
Eſcunholzer, beſtehend aus — trockenen 

Größte Auswahl in⸗ und ausländiſcher Obſt⸗, 
Schmuck- und Wald Bäume, io wie Zier- und 
Obſt⸗Sträucher, Staudengewächie ıc. Preisver⸗ 
zeichniſſe auf Verlangen franko und gratis. 


(engl. Theegebäd) in mehreren Sorten friſch bei 
Frenzel & Co, 
Wilhelmsplatz 6. Breslauerſtr. 38. 

Neunaugen, 2 und 3 Thaler pro Schock, 
Bratheringe, marinirter Aal, Lachs 
Brataal, Räucheraal, Bücklinge, Gän⸗ 
ſebrüſte, Anchovis, Kieler Sprotten, 
Kaviar billigt, Manna⸗Grütze a 4 Sgr. 
J 6 wird ununterbrochen verſandt von 


C. Cross in Danzig. 


Briefe werden franko erbeten. 
Betrag gegen Nachnahme. 


Schweizer Chokolade 


＋ jeder Art und 
Betentloben, circa 100 Klaftern, ſodann Landgüter 1 Größe, auch 
Kuchen. Birken», Erlen», Kiefern ⸗Kloben, H 2 weiſt zum Verkauf refp. 
zuppel und Stubben; aus dem Reviere] N äuſer Slug nach 
Kientewo circa 60 Klaftern gute trockene Erh , königl. Rechnungsrath a. D., 
Alaben-Kloben, 12 3 ere 44 HL. Ritterſtraße 7. 
u ern Stubben u. ſ. w. un Felina von Suphilis u. Hautkrankheiten. 
Donnerſtag den 21. November c.] Heilung von Syphilis u. Dautfrantheiten. 
8 nn na den nächſten Revieren: Dr. Hate mam, Büttelfte. 12. 


ur Eichen un * 2 2 1 7 
und Rothbuchen⸗Kloben, Knüppel > > 
dend andere Arten trockener Brennhölzer, In einem renommirten jüdiſchen Knaben⸗ 


a erall 01 
N uzlun arg en ee De. Penſionat können noch einige Schüler 


4 x 
5 
1 


Obſtbäume. 


aapunpazlasıg | 


fi 51 1 N * 
ee e ee een e nee Gebr. Zweiger. z See 
Un, Sabel, den 21,Dttober ir, |rliiöfer Baushalt hei mäßigen Bebingungen a 2 N 175 Suchard in Neufchatel 
Der pg. r 922 reslau. e mann, verkar i i 
der königliche Oberförster Stahr. ife zum Fabrikpreiſe. 


Kaufleuten gebe Rabatt. 


Wilhelmsplaß Nr. 3. 


Nikolaiſtadtgraben aa — — — 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei von C. Hensen, 


gi Ich beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bisher 
5 de Herrn Eichborn innegehabte Hotel, Sapiehaplatz Nr. 3. vormals Eleissig. 


I erſelbſt, übernommen habe und unter der Firma Gärtnerei: Blumen- und Ladengeſchaft: 
f Königsſtraße 16. Berlinerſtraße 13. Die jetzt geſetzlich geſtattete her⸗ 


empfiehlt für die Winterſaiſon 


friſche, höchſt elegante Bouquets, 7 Kränze u. Körbe, 
daſſelbe auch von natürlich getrockneten Blumen und Gräfern, der feinen Arbeit wegen nur als 
lein daſtehend in der Provinz Posen, ferner Aquarien, Goldſiſche, ſowie 


verſchiedene blühende und andere Topfgewächſe. Dekorationen mit Topfge⸗ 
wächſen und Aquarien bei großen Feſtlichreiten e ıc. 


Rambouillet⸗ 


zoglich Braunſchweiger Lotterie 
beginnt 


am 12. fk. Monats. 


Es kommen hierin folgende Haupttreffer 
zur Entſcheidung: 100,000 Thaler, 
60,000, 40,000, 20,000, 2mal 
10,000, 2mal 8000, 2mal 6000, 

BEE 5000, 27 2500, dmal 2000, 
N f Ama Ama N 
u Orla bei Kozmin I Smal 1500, 10 mal 1000 Tha⸗ 


Bernstein’s Hötel 


Mführen werde. 
9 Daſſelbe iſt vollſtändig renovirt, neu ausgeſtattet 
und aufs Komfortabelſte eingerichtet. 
1. 10 Unter der Zuſicherung beſter Bedienung bei ſoliden Preiſen empfehle 
mein Hotel beſtens. 


Poſen, Oktober 1867. Hochachtend * Bockauktion Cedlr 8 db ene Fe leder e tverloſungsbetr ü 

“ — 12 - 87 t dem Domi 9 areie d 1 i ing a ige B Di eau er eſammtverlo ung: etrag 75 “ 
2 Isidor Bernstein. Aae e ee 9. 550 i Frapdorf ſentirt die Summe von Einer Mil⸗ 
I inige Ab ittagstiſ November d. J. Vormittags 10 Uhr ftatt. f in. 
I Einige Abonnenten zum Mittagstiſch kann noch annehmen Die Thiere find alle geimpft) in lion, 108 Tauſend, Sie⸗ 


Die billigſten und beſten Leinen⸗ und 
Schnittwaaren bei 8, N. Scherek, 


nn 


Isidor Bernstein. 


SEEN a Pa Fr — nherseireun ſchen Herren zu dieſer Auktion vom Bahn⸗ 

eee Vodverkauf!? we eg zu werte, o e Se 7. cne Arge 
: 18 chen bei Schmiegel hat beſchloſſen, daß, Original-Negretti⸗Widder, ich, mir es dur Zeit wiſſen zu laſſen. Großes 
kunt für ſolche Analyſen, welche auf An⸗ N direkt von der berühmtenHeerde von Sander, 


| ei von Nicptmitgliedern der Stationsgefell- des Herrn Kammergerrn von Landſchaftsrath. Pelzwaaren⸗Lager 


ausgeführt werden, eine geringe Ent⸗ Mayen auf Greſſe in Meck⸗ 5 befindet ſich 
b für den Stationsfonds erhoben wer⸗ ot hierſelbſt vom 20. d. Ms | Der Bockverkauf aus Waſſerſtraßze Nr. 27. 
f meiner Original-Negretti⸗ 


reiſen. 
Philippsohn Holz. 


benhundert Thalern. 


Originallooſe (keine Promeſſen), 
Y à 4 Thlr., % 2 Thlr., 
* lr., 
halte . — beftens empfohlen. 

Aufträge gegen Baarſendung oder Poſt⸗ 
vorſchuß, werden prompt ansgeführt und 
im Gewinnfalle ſtrengſte Discre- 
tion zugeſichert. Ziehungsliſte jeder 
Klaſſe gratis! Da die Betheiligung 


Heerde (Amtitz⸗Jeßnitz⸗[ Eine große Auswahl Prager Winter- eine feh fein wird, wolle m 
E Gabel, Kreis Guhrau, 4 5 \ Eine große Auswahl Prager Winter: e fehr große fein wird, an 
zahlen, damit Anſpruch auf Bahnſtatlon 1 Hofztitzer Blut) hat begonnen. S in allen N 5 Aufträge raſcheſtens direkt einſenden an 
sfährung der umerſuchungen . Leckere Rlterutebeſizek. Plawcee bei Schroda und Kinder bei PIE: Dammann, 
. » r A. Apolan 
ri . ge - In meiner biefigen Fritz Heickerodt. Fe 8 5 ; N 
3 Thlr.] WS — 


x Original⸗Negretti⸗ FFC 

5 

je | Gänzlicher Ausverkauf een dre 
4: . — — 1 6 44. 

| , wegen Aufgabe des Geſchäfts. e 

und 1819 in Hoſtitz angekauft iſt — beginnt in Wir beabſichtigen unſer Geſchäft vollſtändig aufzulöjen und werden zu dem] Ein möblirh 

dieſem Jahre der Verkauf von geimpften Zwecke unſer ganzes Lager in ſeidenen, wollenen und baumwollenen Waaren zu 

Zuchtböden, welche fi durch Statur undſbedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf ftellen. 


ung einzelner Düngerbe: 


3 Stickſtoff, Phosphor⸗ 


J R ne größte Reichwolligkeit auszeichnen, 
8 jung von Kalkſteinen, Gips, a am Freitag den 15. November M. agnuszewicz & Co,, 27. *** 5 
ee ng von Futterſtoffen und * jzu ebene . ede Preiſen, wo . LE — a Preisangabe werden erbeten. 
I a rungsmittenn 12 . [N — — eu. Be Stargard 1 P. 8 Kanonenpl. 8. 3 Tr. ift eine gut helzbare 
Ant ebeſtimmung in Kartoffeln ar den 23. Oktober 1867. Ir IC er usver a möbl. Stube ſofort zu vermiethen. 
4 Cine rung von Waſſer. 0 DR Runge. Eine Werkſtätte mit Wohnung und Remiſe iſt 
Fir chenbeſtimmung l — ſofort zu vermiethen Schützenſtraße 13. 


alle übrigen Arbeiten find ähnliche nie- 
de Tarifſatze ausgeworfen. 
di Das Kuratorium x 
e agrikultur⸗chemiſche Verſuchsſtation für 
N das Großherzogthum Poſen. 
iiſche, den 26. Oktober 1867 
Lehmann, Vorſitzender. 


Graben 44/45, 
in den Platenſchen Häuſern find kleine Woh- 
nungen ſofort zu vermiethen. 

3 Ir Schulz, dafelbit. 
Schneidergefellen, 
gute Rockarbeiter, finden dauernde Beſchäfti⸗ 


gung bei O. Ehle 
Markt 72. N 


Die unterzeichnete Adminiſtration ſucht einen 
tüchtigen, der deutſchen und polnischen Sprache 
mächtigen, unverheiratheten Wirthſchafts⸗ 
Beamten. 

„Antritt: Neujahr 1868, eventualiter auch eher. 
Schriftliche reſp. perſonliche Meldungen bei dem 
unten Genannten. 

Wzigchow p. Kobylin, am 27. Okt. 1887. 


Gräflich Stolberg-Wernigerodiſche 


200 Stück zurückgeſetzter Waaren zu Spottpreiſen. 


junge Kamm⸗ or Uebergabe meines Geſchäfts habe ich mein bedeutendes Lager von Leinen⸗ und 
woll- utter ſchafe, auszu uchen[ Manufakturwaaren derart im Preiſe ermäßigt, daß wohl ſchwerlich je wieder Gelegen⸗ 
aus einer ſeit 1842 mit den beſten Bol⸗ heit geboten wird, ſo ſchwere gediegene Waaren zu ſo billigen Preiſen zu kaufen. Namentlich 
debucker und Sanitzer Kammwollböcken mache ich auf einen Poſten halbwollener und wollener Kleiderſtoffe — gegen 4000 Muſter 


s id gezüchteten Heerde, find zur Anlage einer. aufmerkſam, welche gänzlich ausverkauft werden ſollen. 

„ Herrmann Schubert, Stammheerde wegen Beligveränderung Bernhardt Loev 

N a onister, tönigliher Sammer- eg chen Mena een y 
an e in ber Meumart, | i bei Azeden, Eisenbahnstation Markt- und Wronkerſtraßen⸗Ecke Nr. 92. 
Adam be biegen habt und mg gend zur Terespol oder Thorn, ſofort zu verkaufen] u Misſtafünd n Towie zu deren Gomplekiing empfiehlt 


knn der hieſigen Stadt und Umgegend zur Bub 3 
£ Der Bockverkauf C P r 6 1 8 8 
5 NN 1 | 
Kali ni 0 2. 


lichen Vertilgung aller Arten Ungeziefer. 
auf dem Dom. 
N Breslauerstrasse 


Honorar billigſt. m Dom 
Owieczki | 
Tranchir⸗, Tifh- und Deſſertmeſſer, Petroleum Lampen aller Gattungen, 


\ 
De fälige Anmeldungen nimmt Herr Gaft- 
bei Gneſen 
Brot-, Zucker-, Butter- und Käſemeſſer, Glocken, Zylinder, Dochte und Zylinderputzer, 


2 * St. Martin Nr. 56 C6. ent⸗ 0 
11 8 wird am 
I? Se k 1. November c. 
9 N — 


Dominium LuSSowo 


: Hader, Wi chen und € e Kaffee. und T f omainen-Adminiſtration. 
BB, een gell ae en . 
es fhafe zu Dertaufen. Kaffeemühlen und Fleiſchhackmaſchinen, Plätteiſen, Mörſer und Spucknäpfe, Geſucht 7 


wird ein junges Madchen von angenehmem Aeu⸗ 
ßeren, die geneigt wäre, den Wein-, reſp. 
Bier- und Cigarren ⸗Verkauf in einem kleinen 
Geſchaft zu übernehmen. Honorar nach Uleber⸗ 
einkommen. Adreſſe zu erfahren durch die Ex⸗ 
pebition dieſer Zeitung. 

Eine unverheirathete Dame im mittleren 
Alter der deutſchen und polnifcen Sprache 
mächtig, welche ſeit mehreren Jahren einer gro. 
zen Haushaltung vorſteht, ſucht zur ſelbſtſtän⸗ 
digen Leitung einer ſolchen oder zur Unter 
ſtützung der Hausfrau von Neujahr ab ein an⸗ 
derweitiges Unterkommen. 


Korkzieher und Korkmaſchinen, \ Leuchter», Laternen und Wachsſtockbüchſen, 
Auftern-, Sardinen- und a Be Kohlenkaſten, Eimer und Weinkühler, 
Ofenvorſetzer, Geräthftänder und Geräthe, Terrinen Eß- und Thee, Löffel (neufilberne u 
Leinwand, Stick- und Lampenſcheeren, | verfilberte), 

Kerbmeſſ. Spidnadeln, Putzbretter, Putzſteine ac. | Kaffeebüchien, Geld. und Meſſerkörbe. 

e Meter u. Scheeren werden daſelbſt auch ſorgfältig geſchliffen u reparirt. 


6 Zweite Rambouillet⸗Vock⸗Auktion. 
* am 9. November c. Mittags 12 Uhr 
Buchholz bei Reetz in der Neumark, 
Stalion Arnswalde, Stargard-Poſener-Eiſenbahn, 
26 Stück Original⸗ granzöſiſcher Merino⸗Vollblut und 


20 St ambouillet Kreuzungs⸗Thiere. ; 
Die Bog ind ſammlic geimpft und fprungfähige Abſtammungs Regiſter werden auf 


ngen per poſt verfchidt. Schröder 


—.— hnislicher Demainen⸗ Pächter. 
u Eine negretti- Stamm- 300 maciörek 2 1. 
N schäferei — Original- exarni zurodowej ne- 5 
300 dentin — beſtehend aus ca. gretti — 2 prawdziwych Moi- 
Pa Mutterthieren ift zu civilen dentin — jest do nabyeia. 
en zu kaufen. lizsza wiadomosé udziela 
Auskunft an ' e 


Rudolf Thilo, | Rudolf Thilo, 

Schäferei-Direktor. dyrektor owezarni, 

Anklam in Pommern. w Anklam w Pomeranmiı. 
N * 


Einen großen Vorrath der neueſten Winker⸗ 
hüte, Hauben, Auffäge, Blumenkoiffuren, MB Malz Zucker 
Kränze zc. ꝛc. empfehle ich zu den billigſten Preiſen. empfiehlt billigſt 


A. Kurcka 8. Sobeski, 


4. Schloßſtraße 4. 1. Etage bei M. Falk. Wilhelmsplatz 3. (Hotel du Nord.) 


Verla 


Ein Lehrling von hier ohne Unterſchied der 
Konfeffion, kann ſofort placirt werden bei . 
Chlawony, Waſſerſtraße 380. 

Ein Laufburſche, der leſen und ſchreiben 
kann, wird geſucht bei 

Joseph Jolowice, 
2 Markt 74. 


Eine ſehr brauchbare und zuverläffige Kinder 
frau, die nur wegen Todesfalles zum J. Januar 
1868 von mit enklaſſen wird, weiſe ich auf fran- 
kirte Anfragen gern nach. 

Bollochowo bei Mur.⸗Goslin, den 30. Ok. 

tober 1867. 2.0. Lest. 


gut erhalten, fteht billig zum Verkauf beim 
Aicher Schlottauer, uren 
St. Martin 24. 


Koch⸗Chokolade % anne, bee 

i neden Bruſt⸗Ottonen 

A. Pilzen 
arkte. Pi 

fee Be Bretten men) A. Pfitgrier 


und empfiehlt billigſt A let H. am Markte. 


| | |: j Bi wei Sen 5 ig: Offerten werden unte re . poste 
Ein Mahagoni-Sekrelair Hamburger foſcherer Fleiſch⸗ n Poſen W 5 


— —ͤ— 0 - 2 5 P Eee a Se Titan 

ß yd SER ERS ö ie 
1 a 4 i + ' ! r RL ac, i 2 1 N = } 

er 1 9 > ! 7 Butt a J 1 * nee 3 1 . er I 
: “a r mein Materialwaaren⸗ & Eiſen⸗] Herr O....... . (Begielstiihe Fabrik) wird er 5 Franzöſiſchen des Scribe und Delavigne von Saal. 
* Gesch Asche ich zum 1. Dezember fe . 1 das in der Reſtauration R...s vor I Wo⸗ Stadttheater in Pofen. Ritter. Muſik von Auber. Voiksgarten- 
eeinen Lehrling. . al Namen i pl Pi 10 et Heute Donnerftag den 31. Oftober — Die Direktion. | Sonnabend den 2. November 
1 ea igenth. endlich zuzuſtellen. auf allgemeines Verlangen zweites Gaft- ’ y8, 
3 weben, A. Rothenbücher. Hiermit warne ich ‚irgend. Jemanden, Auf fie ke N 3 . F ischer 8.5 Lust. 5 Wurſt⸗Abendb * 

* ö } 10 a mei 1 : Tenor gl. eaters della Seala in] Morgen Freitag den 1. Nov. zum Allerhei⸗ 

ede ER bei de eee Mofen, den 31. Oktober ir, Mailand. Igenfeft großes Mbendbrot, fei Liber Konzert, 
es Die Sachen ſind im Abgehen. Alle . Zychlinski. Lucre ia Bor ia und Fleiſchwurſt, Gänfebraten, Rippſpeer, ſau⸗ Kr än en 
1 grüßen herzlich. — Grüße ann I Stoß Oper i 0 90 * Rinderbraten. e 3 . 2 
2 5 8 i roße Oper in 3 Akten von F. Romani. Muſikf 1 ee ee an on 7— r Konzert von der 7 
A Herrn K. | Volksgarten 5 Saal. von Donizetti. mit Siphnortonl, b cn 6. a von Sr = — a 
7 e e 2 g ntrée a Perſon Sgr., eie 
4 8 Bei meiner Abreiſe von Pinne nach Kotlin] Heute Donnerſtag und morgen Freitag: Dorgen Freitag den 1. November j Julius #Alunder, für Abendbrot ie ale fur Ko 


bonnements⸗Vorſtellung 32 Magazinſtraße 3. 
Sonnabend den 2. November: 


—Kränzchen gerechnet werden. 
auf allgemeines Verlangen: 


Der Billetverfauf findet ſchon von heute 


* huge ich meinen Freunden und Bekannten ein gr 0 5 es K 0 Nze rt. 


herzliches Lebewohl, 


* Anfang 7 Uhr. Entree J Sgr. 1 jei [Großes Wurſtabendbrot und Tanz⸗ im Volksgartenſaale hierzu ftatt. 
Be. Eichel, C. Walther. Die Stumme von Portici. Cres eſtegugchen u Vatsgagtenſzele Ve deer, 
22 Be, königl. Diſtrikts⸗Konimiſſar. Heroiſche Oper in 5 Akten. Text nach demlbei . lite, Jerzyce. A 


Rübdl matt, toto III Mt. Br. pr. Oftbr. 11H Rt. Br. T Gd. | Notirungen der von der Handelsfammer ernannten Kommiffion zur Beftfte“” 
r 


Pörſen⸗Ceſegramme. 


* 2 April-Mat 113 bz. u. Gd. 1 Br. der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Be Spiritus etwas niedriger, loko ohne Faß 195, 4 Rt. bz., mit Faß Raps. 206 Sgr. 198 Sgr. 188 Sgr. 
EDER 19 Rt. 5 pr. Oktbr. 195, 5 Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. 194, % 5g, Früh Winterrübſen 196 186 178 
Fe: jahr 20} Gd. 2 Sommerrübſen 184 174 164 » a 
Be, Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 200 Wiſpel Roggen, 400 Eentner Doerr, ee 174 164 » . 
Be... et ikea dle Be 1034 Rt., N 73 Rt., Rüböl 30. Oktbr. Wind: SW e 1 
522 N J f egulirungspreiſe: Weizen 1033 Rt., Roggen 73 Rt., Rübö Bromberg, 30. Oktbr. ind: SW. Witterung: Regen. . 
* Bie zum Schluß der Zeitung pen d 8 Börfen - Telegramm nicht NM Rt., Spiritus 195 Rt. gens 4° Wärme. Mittags 6° Wärme, ' a lat 
„ 9 Petroleum loko 73 Rt. bz. Weizen 124—128pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 21 th. 3 1b 
Be: Hering, ſchott. Eromn- und Fullbrand 11—114 Rt. tr, nach Qualität bz. | wicht) 9096 Thlr., 129 _ 131pf holl. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. i 
Der (Off. Btg.) Zollgewicht) 99— 101 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. nge 
* Breslau, 30. Oktbr. [Produktenmarkt.] Wind: Weit. Wet⸗ Roggen 118—122pfd. holl. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. 30 
Br ter: Regnigt, früh 80 Wärme. Barometer: 27° 10%. — Am heutigen | wicht) 67—68 Thlr. ſchwerere Qualität 1 Thlr. Höher. E 
. Markte blieb Roggen bei any Zufuhren wenig beachtet während die an⸗ Spiritus 22 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. 318.) 
* | FB N — 8 attungen bei ſehr ruhigem Geſchaftsvertehr unveränderte 8 : 
8 N vage fanden. . „ . j 
“4 Stettin, den „= zo. 1867. (Marcuse & Maas.) 8 Ae mie notiren 205 e e 17 Telegraphiſche Börſenberichte. — 
. 8 ot. v. Not. v. 30. gr., gelber 100 —108—113 Sgr., feinfter 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. Köln, 30. Oktbr., Nachmittags 1 Uhr. Im heutigen Pri 4 
1 Weizen, ruhig. 8 1 5 behauptet. ae Roggen bei flauer 3 wir notiren p. 84 Pfd. 82 —83—85 Sgr.] war das Geſchäft nur unbedeutend. Getreide war feſt, Nit bol flau. de 
2 Deierrer | 4 ober . 2 0 l 2 112. Gerſte ungefähr preishaltend, wir notiren p. 74 Pfd. 57—66 Sgr., amburg, 30. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getre 
2 Oktbr.⸗Novbr. 99 100 April ⸗Mai 1868 .. 118 14 iße darübı ; irg, ) Old 
. abr 1888 96% 1.974 epirieus, unverändert. weiße darüber bezahlt. 8 725 ee: i markt. Weizen loko ruhig, aber feſt, auf Termine geſchäftslos. Pr e 
Br. . — 8 F 19% 10 St et blieb gefragt, p. 50 Pfd. 36—38 Sgr., feinfte Sorten über 17 55 Ka e er Ditbr, „Ronbr. 17 5⁰⁰ 
. . N e „ e J ezahlt. a 76 Gd. Roggen loko und auf Termine ſtille. Pr. Oltbr.» auf- 
Bo ie ER 7 | 5 Sabah 1858 5 af | 204 Hülfenfrügte. Kocherbſen gefragt, Angebot mangelhaft, 78—82 | Pfd. Brutto 130 Br., 1293 Gd. Hafer ſehr ruhig. Spiritus ohne fer 
Br Frühſahr 8688 69 | 69 ö a 1 Sgr. Futtererbſen a 72-75 Sgr. p. 90 Pfd. luſt. Rübol ſehr ruhig, loko 245, pr. Oktober 24H, pr. Mal 25. REIT 
1 ühjahr 1868. 69 6 Wicken vereinzelt beachtet, p. 90 Pfd. 54—60 Sgr. ſtille. Zink feſt, aber geſchäftslos. en 
IR 5 — Bohnen ſchwach beachtet, p. 90 Pfd. 88—96 Sgr., feinfte über Notiz. Amſterdam, 30. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Rod 
8 — . Lupinen wurden bei belangloſen Angeboten beachtet, p. 90 Pfd. 40 — | pr. Oktbr. 281, pr. März 296, pr. Mai 297. Raps pr. Oktober 735 
5 Pörſe zu Polen r Mai 70. Rubel pr. Oklober- Dezember 384, pr. Mat 40}. 4 
ne 31. Ottober 1867 uchweizen offerirt p. 70 Pfd. 5861 Sgr. Liverpool (via Haag), 30. Okthr., Mittags. (Von Spring 
2 am 31. Oktober 1867. Delfaaten bei matter Stimmung, i 150 Pfd. 190— [& Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt. # 
r Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 854. Br., do Rentendrtefe 99 [200 — 208 Sgr., Winterrübſen 182 192—198 Sgr. Sommerrübfen | wie geſtern notirt. Ja 
2 Gd., do 5% Provinzial- Obligationen —, do. 5% Kreis. Obligationen %Br., | 176-186—188 Sgr., Leindotter 152—162— 176 Sgr., feinfte Sorten Liſſabon, 30. Oktbr. Mit dem fälligen Dampfer aus Rio de 
ei do. 5% Dbra-Meliorations - Obligationen 98 Br., polniſche Banknoten 843 | über * bezahlt. . neiro ſind folgende bis zum 8. d. M. reichende Nachrichten eingetroffen, 

ö Gd., Schubiner 43% Kreis Obligationen —, poimiſche Liquivationsbriefe —. Schlaglein gut preishaltend, wir notiven p. 150 Pfd. Brutto 6—65.— ladungen an Kaffee nach der Elbe und dem Kanal ſeit letzter Po 1 
. [Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] gek. 300 | 644 At., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. nach der Oſtſee 5000, nach Nordamerika 51,000, nach Gibraltar un 
8 Wiiſpel, pr. Herbſt 68, Oktbr. 68, Oktbr.⸗Novbr. 654, Novbr. » Dezbr. 64%, Kaul amen wenig beachtet, p. 60 Pfd. Brutto a 50 —55 Sgr. Mittelmeer 13,500 Sack. Vorrath 90,000 Sack. Good firft 6300 8 
‘a Dezbr. 1867 und Ian. 1868 64, Frühjahr 1868 65. apskuchen begehrt, wir notiren a 56 —58 Sgr. p. Ctr. Reis. Kurs auf London 2] a 213. Fracht nach dem Kanal 384 Sb: 


Leinkuchen 80—85 Sgr. p. Ctr. 


K m dungen von Santos nach der Elbe und dem Kanal 12,200 f 
Rt . enig angeboten, roth 13$—144—15, weiß 141618 u 0 e m Kanal 12,200 Sad 
p. Ctr. 


Kartoffeln 34—38 Sgr. p. Sad a 150 Pfd. Brutto, 14—2 Sgr. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
Breslau, 30. Oktbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] | — s eg 
Kleeſaat rothe feſt; ordin. 11—12}, mittel 135—134, fein 14 — 43, 30. 77 Hoi: Ri 


fein 15 


RR, Am heutigen Stichtage für Roggen+Lieferungen per Herbſt und per 
Dektober ift der Regulirungapteis auf 68 feſtgeſtellt. . 
z Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) gek. 45,000 
8 Quart, Regulirungspreis 182, pr. Oktbr. 184, Novbr. 18 F, Dezbr. 188, 
Jaan. 1868 18%, Jebr. 1968 184, März 1868 1835. 


2 rivatbericht.] Wetter: Schön. Roggen matt, gel. 300 
A5 reguti ng db At, pr. 8 930 Oktbr.⸗⸗Nopbr. 05 Gd. 


ri 


ovb: an u 1 97% „70 


4000 


lovbr. Dezbr 61-634 b u. . Regenmeng : 6,8 Pariſer oll auf de Duabrarfuß. 


1 nnn ut. Reaulirungsdrels | 65 dj. u. Br., Oktbr.⸗Rovbr. 65 648 bz, go i . 
Spiritus flau und niedriger, gef. 45,000 Quart, Regulirungsprels bz. u. Br. O dr 7 C 
18 Rt., pr. Oktbr. 182 bz. u. Br., Noobr. 18 f bz. u. Gd., Dezbr. 184 Br., Dezbr.⸗Jan, Jan.-Febr., Febr. März und März April 634 Gd., April⸗Mai . 
EI — 183 Br. u. Gd, -M 194 bz. u. Br., Dezbr. und Jan. im Ver⸗ 5 6 bg. u. Br. Waſſerſtand der Warthe. * 
dune 183 . Bei 5 Poſen, am 1 Oktober 1867 Vormittags 8 Uhr 3 Fuß 2300. 
2 7 2 * . 8 2 * . 1. . 6 0 8 — 4 
R ü afer pr. Oktober 50 Gd., April⸗Mai 504 Gd. 4 0 — 
Re 2 Produkten: Börke. b 4521 10. R Zei ä Oktbr.- Robbe: 104 Br. Ve . 
3 8 30. Oktbr. Wegen der Wahlen der Wahlmänner zum Haufe I übö ‚ loto 10% Br., pr. r. un tbr. »Novbr. # 
der en keine Börſe. 9 0 5 N Novbr.⸗Dezbr. 104 5 Terbr. Han. 108 Br., Ian.» Febr. 105 Br., Febr. Telegramm. 


März 11 bz., April» Mai Ill} bz. München, 31. Oktober, Mittags. Die Kammer der Nei 


Spiritus niedriger, gef. 60,000 Quart, loko 184 Gd., 184 Br., pr. ip } i : , ; 
Dube. 1ER. A 65, in zem dalle 104 bj. Oitbr.⸗Roube 18 by, Naoke.e küthe hat die Sollvereinöverträge mit allen gegen 13 Stimmen f. 


Stettin, 30. Oktbr. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Regnigt, + 
9e R. Barometer: 27.0. Wind: RW. 


: 7 Weizen niedriger, . 2125 Pfd. gelber 94 104 Rt, p. G8 Röpfd. gel] Dezbr. 18, bp, Mori. Mat 10 5.19 6j u. Br angenommen. 855 
Be „Otibr. 104, 1034, 1024 Rt. bz, Oftbr.-Novbr. 1005, 99 bz., Früh. Ton ed, ar 1 6 EUR. . | Be 
Ber lde 57 F Br. 1 3,1025 N 1 2 b bz., Früh Zink feſt, ohne Umſatz. a Börſen⸗Kommiſſion Paris, x Oktober. Der heutige „Monitene* erklärt die u. 
e n, Termine Anfangs etwas höher, ſchließen niedriger, loko ſchwer reiſe der Cerealien ührungen der Journ i if e 
1 3 vertan 13 200% Pfd. loko 69.—73 Rt., feiner bis 74 Rt. bz., pr. Oktbr. ee 72 polizeilichen Kommiſſion.) ae wiſchen de ie Saane 1 755 unh £ 
- 72% Rt. bz, Oftbr.-Noobr. 72 Br. u Gd, Brühjahr 695 dj. u. Breslau, den 30. Oktober 1867. h 7 i alien erfolgen werde, u 
. f 724 Mt. bp, Dube N u det, da Frant ;, Olle 
8, 0 05 8 5 feine mittel orde Monte, gründet, da Frankreich durch das Rundſchreiben vom 25. u 
Sommergetreide ohne Umſatz. Weizen, weißer 112-16 108 102-106 Sgr. .. keinen Zweifel gelaſſen, daß die römiſche Frage der Prüfung * 
. Heutiger Landmarkt: er le 4 18 100-108 + of Großmächte zu unterſtellen ſei. W 
Bi Ben Bogen a 9255 6670 58 Seche . 8 5 Pe 281 Die päpſtlichen Garniſonen von Viterbo und den beuachhel * 
. W— Heu 15_25 Sgr. Stroh 7-8 Rt e er 37 565 „Städten konzentriren ſich, um au der Vertheidigung Noms Thel 
> Kartoffeln 20-28 Sgr. benen 7882 76 7274 JR nehnen. \ 
2 Wien, 30. Ott. [Abendborſe.] Undbelebt, aber ſehr feft. Kredit⸗Aktſen 776, 50, Nordbahn 17% 
2 B 6 rs e. . a > 2 1860er Looſe 81, 60, 1864er Looſe 74, 60, Eadatsbabn 234, 60, Galizier 207, 75, Napoleonsd or 9, 97. * 4 
7 Breslau, 90. Oktober. Die Börſe war heute noch 8 A in Anspruch Paris, 30. Oktober, Mittags 12 Uhr. 3% Rente 67, 90. 
genommen, fo daß ſich nebenher nur ein ſehr geringes felbftftändiges Gejchäft eNEMEnN Fonnte. Die paltung war übri⸗ Paris, 30. Otober, Nadmittags 12 Uhr 40 Minuten Sehrfef. 3%, Rente 67, 90, 340 Be, 
5° gens eine ſehr feſte und 2 en 9 ee. Söhlefifche Bank 1131 G. Oeſtr. , 90, Staatsbahn 480, 00, Lombarden 360, 00 f "up: 
. ve 5 g 51 G. do. 1864 —. Ba ei 316, Oe. 30 fie ; Re ; 0 ’ i 
5 al, B nde 71. d Aacenb, Var daß. Prior. — Dberſchleſ. Prior. ⸗Obligat. 784 B. do. do. 86 B. do. Paris, 30. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. Die Borſe ſchloß bei Unentſchloſſenheit der Spekulanten weniges 4 
2 Lit. F. 931 B. do. Lit. 0. 98} B. Breslau Schweldniß: Freiburger 132 ©. Friedrich Wilhelm-Rordbahn —. Schlußkurſe. 3% Rente 67, 95. Italieniſche 5% Rente 44, 95. 3% Spanier —. 1% Spanier — a 
Wieiſſe⸗Brieger —. Oberſchlefiſche Lit. A. & ( 1955 bz u B. do. bit. B. IM zn « Tarnomwig 70} bj. A en 1 5 97 ee Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 361, 25. Deftt. 
ag 5 m. h 5 751 bz. Ital. i bz. , cbt. 6% Ver. St. pr. unge — 
* Rege Oder-Ufer-Bahn 70 B. Koſel . 725 B. Amerikaner 754 5 Ita 2 eihe 44}-} bz 5 5 we 5 in or ober, Dorgens, Wegener ; 
le Zelegrapbifche Korreſpondenz für Fonds: Kurse. er Dampfer „City of Baltimore“ ift aus Newvork in Queenstown angekommen. Gold 
a Frankfurt a 30. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Bei matter Haltung ziemlich belebt. Amertkaner] % „Aus Newyork von 8d. Mis, Abends „wird pr. atlant. 1 A Wechſelkurs auf London na 
741, Krebitattien 1655 , fteuerfreie Anleihe 454, 1860er Loofe 451, Staatsbahn 222}. 109, Goldagio 42, Bonds 1125, neue 1093, Illinois 1225, Eriebahn 72}, Baumwolle 20, vaffinirtes Petroleum 


7 30 5 ass ladelphia, Type weiß, 34. d 
r = TIUEN MÄRNREDF  M3ek Bemitgenen Aejen fee Haltung: Der Hamburger Dampfer „Allemannia“ iſt am Sonntag und die Dampfer „Hekla“ und „City of Poris fn ö 


ankfu . 
Nach Schluß der Börfe Kredit⸗Aktien 166, Staatsbahn 222}, Amerikaner Ja k. 


- ienfcheine 1054. Berliner Wechſel 1055. amburger Wechſel 884. Londoner heute aus Europa eingetroffen. 
Beat , Bari Ba Wiener Wechſel 95. 5% oft. Anleihe vi 1859 858g. ef. National⸗Anl. London, 30. Oktober, Mittags 12 Uhr. Konſols 94 ., Amerikaner 694, , Italieniſche Rente e 
513. 5% Alliques 438. Deftr. 5 % fteuerfreie' Anleihe 45. 4,0 „„Metalligues 383, Finnland. Anleihe — London, 0. Oktober, Mittage. . in G0 
Reue Binnländ. 44 9 Pfandbriefe . 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 74}. Teftreih. Bankantheile 643. Deftr. 109 1 — Newyork vom 29. d. Mts. Abends wird pr atlant. Kabel gemeldet: Wechſelkurs auf Sonden phil “ 
Kreditaktien 166. Darmftädter Bankaktien 198. Rhein⸗Rahebahn —. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr. franz. 8 oldagio 42, Bonds 1125, Illinois 1234, Eriebahn 724, Baumwolle 20, raffinirtes Petroleum in Ph R 
Staatsbahn⸗Aktien 222. Oeſtreich. Eliſabethbahn —. Boöhmiſche Weſtbahn — . 149 J.] Tope weiß, 33. 5 1 
Ludwi am — Darmſtädter Dane 8 Bed ar een Se Ne London, 2. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. Er t 
iſche Prämienanl. 943. Badiſche Looſe 513. 1854er Looſe 57. ber Looſe 652. 54er Looſe 70%, 2 0 i e \ 5 
8 among, 20 Diater, Rag ate 2 Ubr 30 Minuten. Beſchränktes Geſchäft bei theilweiſe niedri⸗ 3 Rufen de 1822 85}. 5% Ruffen de 1862 83, Ruſſiſche Prämienanleſhe de 1864 —. Ruſſiſche e 
geren Kurſen. Deftr.»franz. Staatsbahn 4674, Italieniſche Rente 43}, Lombarden 3468. nleihe de 1866 —. Silber 603. Türk. Anleihe 1865 3144. 6% Ver. St. pr. 1882 6945, 2 


Ichlußturſt. Hamburger Staats⸗Präm.Anl. 85}. National-Unleipe —. Oeſtreich Kreditattien 703. Oeſtr. Die fälligen Poſten vom Kontinent ſind ausgeblieben. 


860er 5. Mexikaner — Bereinsbant 1103. Nordd. Bank 116}. Rheiniſche Bahn — Nordbahn 939, Aumſterdam, 30. Ottober. Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Behauptet. ; * 
. Sinnländifee Anleihe —, 1864er ruf. Prämien⸗Anleihe 561. 1866er ruſſ. Beimieranlehe 873, 193 5 % Metalliques Lit. B. 633. 5% Metalliques 433. J Metalliques 214. Oeſtr. National- Anl 9 
6% Verein. St.⸗An!, per 1882 1 5 Diskonto 21 93. Deftr. 1860er Looſe 400. DOeſtr. 1864er Looſe 705. Silberanl. —. 3% oſtr. fr ö 

5 Wegen , Dftober. leere! det. enn 1862 845, Buffifcrengl. Anl. , ü Dos. rn 
8 5% Metalligues 56,10. 1884er Looſe — Bankaktien 680, 00. Nordbahn —. National -Anlehen 65, 40, M 14. 08 708. 5% Ruſſen de 1864 844. Ruſſ. Prämien-Anl. von 1864 190. Ruſſ. Pramien⸗Anl von 


RS / 1 2. Eiſenb.⸗ Aktien » Gert. 281, 60 lizier 207, 50. London 124, 50. b 91,80 1764. Ruſſiſche Eiſenbahn 1814. 6% Ver. St. pro 1882 742. 0 
Kreditakien 176, 70. St. Eiſenb.⸗A 99 4, 60. Galizier 207, 50. London. 124, Hamburg 91, 80, 0 ’ > 5 1 
Paris 49, 60. Bohmiſche Weſtbahn 139, 25. Kreditlooſe 126, 00. 1860er Looſe 81, 70. Lomdaedeic Aiſenbahn Rotterdam, 30. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr 30 Minuten 8452 Ded. 5 % Metaliqued 431. Di, 


7 ; 70. Silberanleige . Sade, Holl wirkl 27% Schuld⸗Ool. 534. Deftreih. National- Ante ef 4 
TOO are de. Schlußkurſe der offiziellen Börfe.] Schwankend. Silberanleihe 1864 51. Ruff. 6. Stieglig-Amleihe — Nuſſ. Glehn 182, 25. Ruſſ. ram en-. 9 
En fe cd 1 5, 20 rebkiaie 40. 1854er Looſe 72, 25, Bankaktien 679, 00. [1992er Verein. Staaten - Anl. 74%. Inländ. 3% Spanier 203. London 3 Monat 11. 87. Parks 3 Monat 37 i 

5 172, 00. Rational⸗Anlehen 65, 3. Kredetaktlen 176, 70. St.⸗Eiſenbahn⸗Aktien-Cert. 234, 60, Galizie Petersburg, 29. Oktober. (Schlußkurſe.] Feſt. or 1651. 
\ 8 Gerne er 172, 75. a London 124, 40. Hamburg 91,70. Pure 49, 45. Frankfuxt 103, 80 Wechſelkurs auf London 3 Mt. 33} 5 do, auf Hamburg 3 Mt. 29 Sch. do. auf Amſterdam 3 Mt. 110 
Anm ſterdam , — Böhm. Weſtbahn 139, 25. Kreditlooſe 125, 75. 1860er Looſe 81, 70. Lombard. Eiſenbah do. auf Paris 3 Mt. 3453 Cts. do. auf Berlin —. 186 fer Prämien- Anleihe 1144. 1866er Prämien- Anl. 


1 804er Looſe 74, 70. Silber⸗Anleihe 74, 00. Anglo-Auſtrian⸗Bank 104, 75. Rapoleonsd'or 9, 96. Dukaten] Imperials —. 
5. V. Geb 122, 00. EN 30 : Gelber Lichttalg loco 443. Gelber Lichttalg pr. Auguft (mit Handgeld) 453. 
Nie 2 W — a er 2 
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